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Reisen in Berlin und Brandenburg

Barrierefrei 
durch die Kurstadt 
Bad Liebenwerda

Die exklusive  
Vorpremiere: GHOST –  
DAS MUSICAL

Die App DB Ausflug stellt  
100 Touren durch Brandenburg 
vor, darunter einige barriere-
freie. So ist der Ausflug ins 
Marionettentheatermuseum 
auch für Rollstuhlfahrer ein 
Erlebnis.                  m   Seite 11

Der Film begeisterte Millionen 
Zuschauer, jetzt kommt die 
bewegende Geschichte von 
Molly und Sam in Berlin auf die 
Bühne – für S-Bahn-Abonnen-
ten exklusiv vorab zum 
Vorteilspreis.            m   Seite 5
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Saubere Sache 
dank WhatsApp

Ringbahn PLUS bringt mehr Service

Wer in der Ringbahn Schmutz 
entdeckt, kann ganz einfach per 
WhatsApp-Nachricht an die  
0157 923 628 36 die Reinigung 
veranlassen. Unterwegsreiniger  
wie Markus Klam (l.) und Marko 
Scheil (2.v.l.) beseitigen das Ärgernis 
dann in kurzer Zeit. S-Bahn-Chef 
Peter Buchner (3.v.l.) und Stefan 
Pink vom Fahrzeugmanagement (r.) 

überzeugten sich vor Ort vom 
Service, der Teil der Qualitäts- 
offensive Ringbahn PLUS ist. „Der 
stark frequentierte Ring benötigt 
unsere besondere Aufmerksamkeit. 
Wir kümmern uns sehr um die 
Pünktlichkeit, aber auch mit Sauber-
keit möchten wir den Kunden die  
Fahrt angenehm machen“, so  
Peter Buchner.              m  Seite 6

Foto: Stjepan Sedlar
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Das schafft kein Auto: In nur  
45 Minuten legten am 30. August 

DB-Personenverkehrsvorstand 
Berthold Huber (links im Bild) und 
Bundesverkehrsminister Alexander 
Dobrindt (rechts im Bild) die  
120 Kilometer lange Strecke zwischen 
Bamberg und Erfurt zurück. Sie 
testeten den schnellsten Abschnitt  
der Hochgeschwindigkeitsstrecke 
Berlin – München in einem  
modernisierten ICE 3 bei 300 Stunden-
kilometern. Bislang waren für die 
Fahrt rund drei Stunden notwendig. 
Nach der offiziellen Inbetriebnahme 
am 10. Dezember 2017 können 
Reisende im ICE-Sprinter die Strecke 
zwischen Berlin und München in  
unter vier Stunden zurücklegen.  
„Von der größten Angebotsverbesse-

rung in der DB-Geschichte profitieren 
rund 17 Millionen Menschen entlang 
der neuen Strecke,“  sagte Berthold 
Huber. Bundesverkehrsminister 
Alexander Dobrindt ergänzte: „Die 
heutige Premierenfahrt zeigt den 
ungeheuren Mobilitätsfortschritt auf 
der Strecke Berlin – München. Wenn 
die Hightech-Verbindung in gut  
100 Tagen in Betrieb geht, ist die Bahn 
mit Abstand das attraktivste Verkehrs-
mittel, das man zwischen München 
und Berlin wählen kann.“ 

Teilabschnitte des 10-Milliarden-
Euro-Projekts VDE 8 (Verkehrsprojekt 
Deutsche Einheit Nr. 8) sind schon  
in Betrieb. Auf dem letzten Abschnitt 
der Neubaustrecke zwischen  
Erfurt und Ebensfeld läuft derzeit der 
Testbetrieb.

Von Berlin nach München 
in unter vier Stunden

Foto: Deutsche Bahn AG/Pablo Castagnola

Bestseller  
neu entdeckt
Regional-Express-Fahrerin  
Susan Greier ins Buch geschaut

Es war Zufall, 
dass Susan 
Greier in der 
Büchertausch-
Box am S-Bahn-
hof Grunewald 
nach „Der 
Medicus“  
griff – obwohl 
sie schon viel darüber gehört  
hatte. Für ihre Bahnfahrten zu 
Freunden und Familie suchte sie 
spontan eine Lektüre und folgt  
nun dem Waisenjungen Rob auf 
seiner  gefahrvollen Reise von 
England nach Persien, um dort 
Medizin zu studieren. „Ich hätte 
nicht gedacht, dass die Geschichte 
mich so fesselt! Ich finde es toll,  
wie anschaulich das Alltagsleben 
der Menschen im 11. Jahrhundert 
beschrieben wird, besonders die 
jüdische Kultur.“  
Die S-Bahn-Abonnentin will den 
Bestseller-Roman ihren Freunden 
leihen, bevor sie ihn zurück in den 
Büchertausch gibt. 
Übrigens: Autor Noah Gordon hat 
zwei Bände über Nachfahren des 
„Medicus“ verfasst. | M. Göttsching

Noah Gordon: Der Medicus 
Verlag: Heyne Verlag 
864 Seiten
ISBN-13: 978-3453471092

Foto: André Groth

Bahn-Lektüre

Stand: 5. September 2017

S-Bahn Berlin: Service-Adressen & Öffnungszeiten

Weitere Verkaufs- und Serviceeinrichtungen unter sbahn.berlin

Abo-Service 
in allen KundenzentrenKundenbetreuung

t 030 297-43333
Fax: 030 297-43444
Mo-So 0.00 – 24.00 Uhr
sbahn.berlin/kontakt

Persönliche Beratung in allen Kunden- 
zentren und Fahrkartenausgaben.

Firmenanschrift
S-Bahn Berlin GmbH
Elisabeth-Schwarzhaupt-Platz 1
10115 Berlin

Abo-Service/Firmenticket
t    030 297-43555
Mo-Fr 6.00 – 22.00 Uhr
Sa/So 7.00 – 21.00 Uhr
E-Mail:  abo-center@s-bahn-berlin.de

Postanschrift
S-Bahn Berlin GmbH
Abo-Center 
Postfach 90 01 13, 12401 Berlin

Kundenbüro 
Erhöhtes Beförderungsentgelt
Besucheranschrift
Ostbahnhof (Galerie)  
Am Ostbahnhof, 12401 Berlin

Öffnungszeiten:
Mo-Do 8.00 – 20.00 Uhr
Fr 8.00 – 18.00 Uhr

Postanschrift
S-Bahn Berlin GmbH, EBE 
Postfach 90 01 12, 12401 Berlin
E-Mail: ebe@s-bahn-berlin.de

Kundenzentren
Alexanderplatz 
(im DB Reisezentrum)
Mo-Fr 8.00 – 20.00 Uhr
Sa/So 9.00 – 18.30 Uhr

Friedrichstraße 
(im DB Reisezentrum)
Mo-Fr 8.00 – 20.00 Uhr
Sa/So 9.00 – 18.30 Uhr

Gesundbrunnen 
(im DB Reisezentrum)
Mo-Fr 8.00 – 20.00 Uhr
Sa/So 9.00 – 18.30 Uhr

Hauptbahnhof  
(im DB Reisezentrum)
Mo-Sa 7.00 – 22.00 Uhr
So 8.00 – 22.00 Uhr

Lichtenberg 
Mo-Fr 8.00 – 20.00 Uhr
Sa/So 8.30 – 17.00 Uhr

Ostbahnhof   
(im DB Reisezentrum)
Mo-Fr  8.00 – 20.00 Uhr
Sa/So  9.00 – 18.30 Uhr

Potsdam Hauptbahnhof 
Mo-Fr  7.00 – 20.30 Uhr
Sa  8.00 – 18.30 Uhr
So  8.00 – 17.00 Uhr

Spandau  
(im DB Reisezentrum)
Mo-Fr 8.00 – 20.00 Uhr
Sa/So 8.30 – 18.00 Uhr
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Statt S-Bahnen 
fahren Busse

Vorteilspreis für die  
MOTORWORLD Classics

Bei der S-Bahn Berlin gibt es 
Tickets für die MOTORWORLD 

Classics vom 5. bis 8. Oktober in den 
Hallen unter dem Funkturm zum 
Vorteilspreis. Wer die Eintrittskarten-
Gutscheine im Kundenzentrum oder  
am Automaten kauft, spart 2,00 €.

Auf einigen Linien und Strecken- 
abschnitten gibt es Ersatzverkehr 

mit Bussen, allerdings nur nachts und 
an den Wochenenden.

Bereits zum Vormerken: Von 29.9. bis 
20.10. fahren Busse statt S-Bahnen 
zwischen Beusselstraße und Gesund-
brunnen (S 41, S 42). 

m Seiten 14-18

Fahrplanänderungen 

Foto: Motorworld Classics
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Mit der Bahn in 
die Bach-Stadt Köthen

Bei einem geführten Ausflug mit 
der Bahn lernen die Teilnehmer 

Köthen kennen. Dort, wo einst J. S. Bach 
als Hofkapellmeister wirkte und die 
Homöopathie entdeckt wurde, wandeln 
die Gäste auf historischen Spuren und 
im Barock-Irrgarten.

Foto: Investitions- und Marketinggesellschaft Sachsen-Anhalt mbH

RegioTOUR

Sonderausstellung  
zu Tetzel in Jüterbog

Eine Sonderausstellung vom  
8. September bis 26. November  

an zwei historischen Orten in Jüterbog, 
dem Mönchenkloster und der  
Nikolaikirche, widmet sich den  
Themen „Tetzel – Ablass – Fegefeuer“.  
Sie erzählt die Vorgeschichte von 
Martin Luthers berühmten Thesen.

Ausflug

Foto: Stadt Jüterbog

m Seite 26

Jetzt drei Monate die 
VBB-Umweltkarte testen

Die VBB-Umweltkarte im 
S-Bahn-Abo bietet unbegrenzte 

Mobilität rund um die Uhr zum 
günstigen Festpreis. Wer sich erst  
noch davon überzeugen, aber noch  
nicht langfristig binden möchte,  
testet das Ticket im dreimonatigen 
Schnupper-Abo. 

Schnupper-Abo

Foto: S-Bahn Berlin

m Seite 7

INFO
Baumaßnahmen sind in der Fahrplanauskunft 

unter sbahn.berlin berücksichtigt;  

Infos über Twitter: @SBahnBerlin

deutschebahn.com/bauinfos

DB Regio: Service-Adressen & Öffnungszeiten

* pro Anruf 20 ct im Festnetz, Mobilfunk max. 60 ct  |  ** 59 ct/Min. aus dem deutschen Festnetz, Mobilfunk gegebenenfalls abweichend

Kundendialog DB Regio
Fragen, Hinweise, Kritik sowie 
Fahrplan- und Tarifauskünfte für 
den Verkehrsverbund (VBB): 
Babelsberger Str. 18, 14473 Potsdam 
kundendialog.berlin-brandenburg@
deutschebahn.com

t  0331 235-68 81/-68 82
Fax  0331 235-68 89
Mo-Fr  7.00 – 20.00 Uhr

Fahrplanauskünfte
t  0800 150 70 90 (kostenlos)

Beratung und Buchung
t  0180 699 66 33*

Nostalgiefahrten ab Berlin
t  030 67 89 73 40
Mo-Fr  11.00 – 17.00 Uhr

DB Vertrieb GmbH
Abo-Center Berlin
t  030 80 92 12 99
Fax  030 297-370 07
abo-vbb@bahn.de

Fundservice-Hotline
t 09001 99 05 99** 
Fax 0202 35 23 17
Fundbuero.DBAG@deutschebahn.com

Mo-Sa  8.00 – 20.00 Uhr
So   10.00 – 20.00 Uhr

MobilitätsServicezentrale
Auskünfte und Fahrtanmeldungen 
zur Beförderung von Mobilitäts-
eingeschränkten
t 0180 651 25 12*
täglich 6.00 – 22.00 Uhr

DB-Reisezentren (Auswahl)
Berlin Alexanderplatz
Mo-Fr 8.00 – 20.00 Uhr
Sa   9.00 – 18.30 Uhr
So   9.00 – 18.30 Uhr
Berlin Friedrichstraße
Mo-Fr  8.00 – 20.00 Uhr
Sa, So  9.00 – 18.30 Uhr
Berlin Hauptbahnhof
Mo-Sa 7.00 – 22.00 Uhr
So  8.00 – 22.00 Uhr
Berlin Ostbahnhof
Mo-Fr  8.00 – 20.00 Uhr
Sa   9.00 – 18.30 Uhr
So   9.00 – 18.30 Uhr
Berlin Zoologischer Garten
Mo-Fr  8.00 – 20.00 Uhr
Sa   9.00 – 18.30 Uhr
So   9.00 – 18.30 Uhr

Berlin Gesundbrunnen
Mo-Fr 8.00 – 20.00 Uhr
Sa, So 9.00 – 13.00 Uhr
 14.00 – 18.30 Uhr
Berlin Südkreuz
Mo-Fr 8.00 – 20.30 Uhr
Sa  9.00 – 18.30 Uhr
So  9.00 – 18.30 Uhr
Berlin-Spandau
Mo-Fr 8.00 – 20.00 Uhr
Sa 10.00 – 18.00 Uhr
So 10.00 – 18.00 Uhr
Potsdam Hbf
Mo-Fr  8.00 – 19.00 Uhr
Sa 8.30 – 16.00 Uhr
So 8.30 – 16.00 Uhr
DB Mobility Center Berlin-Steglitz
Schlossstraße 129
Mo-Fr 10.00 – 18.00 Uhr
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Die richtige  
Frequenz macht’s
Schwieriger Start auf der östlichen Stadtbahn, Infrastruktur wurde nachgebessert

Eine Unregelmäßigkeit an einer 
Weiche am Ostbahnhof und 

Störungen der Infrastruktur brachten 
in den letzten zwei Wochen den 
Betrieb auf der östlichen Stadtbahn 
durcheinander. DB Netz arbeitet mit 
Hochdruck daran, die Probleme zu 
lösen und die S-Bahn Berlin unter-
stützt mit ihren Mitteln dabei, die 
Einschränkungen so gering wie 
möglich zu halten. Zunächst lief alles 
wie geplant: Am 21. August war ein 
Meilenstein der Bauarbeiten am 
Ostkreuz geschafft und die S 3 fuhr 
pünktlich wieder über die Stadtbahn 
bis nach Westkreuz. Doch leider 
trübten Zugausfälle, Verspätungen 
und technische Probleme bei der 
Fahrgastinformation die Freude über 
die Rückkehr der S 3 und den neuen 
Richtungsbetrieb an den Bahnhöfen 
Ostkreuz und Warschauer Straße. 
Was war passiert?  

„Zwei Dinge waren bei der 
Ostkreuz-Inbetriebnahme 
schwierig“, erklärt Helge 
Schreinert von DB Netz, 
„einerseits sind wir im 
Stellwerk Lichtenberg mit 
der Baumaßnahme nicht 
ganz fertig geworden und es gab noch 
Restarbeiten zu erledigen. Das führte 
zu Störungen bei der Selbststellung 
der Weichen und Signale zwischen 
Nöldnerplatz und Lichtenberg.“ 

Das größere Problem hatte eigent-
lich gar nichts mit dem Bauprojekt 
Ostkreuz zu tun, ist aber mit der 
neuen Fahrplanlage ab 21. August 
aufgetreten. Es konnte erst nach 
ausführlicher Analyse identifiziert 

werden: Am Ostbahnhof wurde die 
Frequenz einer Weiche von Rangier-
fahrten im Nachbargleis beeinflusst, 
so dass keine parallelen Fahrten auf 
Gleis 9 und 10 möglich waren.  

„Diese Unregelmäßigkeit haben wir 
bisher nie bemerkt, weil die Gleis- 
belegung anders war. In solchen Fällen 
reagiert das System absolut sicher und 
alle relevanten Signale stehen auf Rot. 
Das führt bei einer so dichten Trassen-
belegung, wie wir sie jetzt haben, dann 
dazu, dass sich Verspätungen schnell 
hochschaukeln. Deshalb konnte 
kurzfristig die S 75 nur bis Ostkreuz 
fahren“, erläutert Helge Schreinert.

In der Nacht vom 4. zum 5. Sep- 
tember wurde die Einstellung der  
Weiche angepasst. Mit der neuen 
Frequenz soll das anspruchsvolle 
geplante Betriebsprogramm möglich 

sein. Bis dahin waren bei 
DB Netz und der S-Bahn 
zahlreiche zusätzliche 
Mitarbeiter im Einsatz, 
um die technischen 
Probleme einzudämmen. 

Anzeigen und Ansagen  
wurden von Hand gesteuert

Auch bei den Fahrgastinforma- 
tionsanlagen auf den neuen Bahn- 
steigen der Bahnhöfe Ostkreuz und 
Warschauer Straße waren noch 
Nachbesserungen notwendig. Auf den 
LCD-Anzeigern wurden zunächst 
Festtexte eingestellt. Dann haben 
zusätzliche Stammaufsichten die 
Ansagen und Anzeigen von Hand 
gesteuert. Inzwischen ist ein Fehler  
in der Software der Betriebszentrale 
der S-Bahn behoben, an einem 
Konfigurationsfehler  im Fahrgast- 
informationssystem zur automa- 
tischen Erkennung, welcher Zug 
einfährt, wird noch gearbeitet. 

Drei zusätzliche Mitarbeiter 
unterstützen am Bahnhof Warschauer 
Straße die Abfertigung der Züge,  
bis das moderne Zugabfertigungs- 
system ZAT-FM hier in Betrieb geht.  
| Nina Dennert

„Für die Fahrgäste sind solche Störungen 
natürlich sehr ärgerlich, wir möchten uns dafür  
in aller Form entschuldigen.“

Helge Schreinert, Leiter Produktion von DB Netz

Auf den LCD-Anzeigern waren zunächst nur statische Texte zu lesen.
Foto: David Ulrich 

Foto: David Ulrich 
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Exklusive Vorpremiere: 
GHOST – DAS MUSICAL
S-Bahn-Abonnenten erleben die Show vor allen anderen zum Vorteilspreis

Romantisch, dramatisch, span-
nend und humorvoll: Die Ge-

schichte von GHOST – Nachricht von 
Sam kommt im Dezember als Musical 
auf die Bühne im Stage Theater des 
Westens. S-Bahn-Abonnenten können 
die beeindruckende Show rund um  
die unsterbliche Liebe von Molly  
und Sam noch vor der offiziellen 
Deutschlandpremiere sehen: bei der 
exklusiven S-Bahn-Vorpremiere am  
5. Dezember 2017. Die bewährte 
Kooperation mit dem Veranstalter 
Stage Entertainment sorgt auch in 
diesem Jahr wieder für einen  
unschlagbar günstigen Ticketpreis,  
die Tickets kosten einheitlich für  
alle Preiskategorien 49 Euro.  

GHOST – DAS MUSICAL erzählt 
eine zeitlos anrührende Geschichte 
über die Kraft der wahren Liebe.  
Molly und Sam sind das perfekte  
Paar und überglücklich ineinander 
verliebt – bis das Unvorstellbare 
geschieht und Sam bei einem Raub-
überfall erschossen wird. Während 
Molly in Trauer um ihre große Liebe 
versinkt, wandert Sam als Geist umher 
und findet die Hintergründe seines 
Todes heraus. Dabei wird ihm klar, 
dass nun auch Molly in Lebensgefahr 
schwebt. Sam setzt alles daran,  
seine Liebste zu retten, doch da gibt  
es ein scheinbar unüberwindliches 
Hindernis: Zwar kann er alles sehen 

und hören, ist jedoch nicht in der  
Lage, die Lebenden auf sich aufmerk-
sam zu machen. Erst als er dem 
Medium Oda Mae begegnet, ergeben 
sich für ihn Möglichkeiten, in das 
Geschehen einzugreifen – und Molly 
erhält Nachrichten von Sam ...  

Magische Effekte zwischen  
Diesseits und Jenseits  

Die Inszenierung des Geistes von 
Sam in der neuen Bühnenproduktion, 
die geradezu magische Effekte 
einsetzt, entführt die Zuschauer in 
eine Welt zwischen Diesseits und 
Jenseits, zwischen Illusion und 
Wirklichkeit. Die Musik betört und 
bewegt mit einer meisterhaften 
Mischung aus Popsongs und Balladen. 
Mit dabei ist auch die beliebte  
„Unchained Melody“, die 1990 als 
Titelsong des Kinoerfolgs „Ghost – 
Nachricht von Sam“ zum Kultsong 
avancierte. Bereits auf der Leinwand 
begeisterte die Lovestory rund um das 
Traumpaar Demi Moore und Patrick 
Swayze eine ganze Generation – bald 
ist sie hautnah auf der Bühne im  
Stage Theater des Westens zu sehen.  
24 Lieder kamen für die Neuinszenie-
rung hinzu. Sie stammen von Gitarrist 
und Produzent Dave Stewart, der in 
den 1980ern mit der Band Eurythmics 
berühmt wurde, sowie Glen Ballard, 

Autor von Michael Jacksons „Man  
In The Mirror“. Ruth Deny (Dialoge) 
und Roman Hinze (Gesangstexte) 
übersetzten die Geschichte von Autor 
Bruce Joel Rubin, der für das Film-
skript 1991 einen Oscar erhielt, ins 
Deutsche. Auf die Darsteller, die 
GHOST auf der Berliner Musicalbühne 
umsetzen, dürfen die Fans noch 
gespannt sein: Das Ensemble steht 
voraussichtlich in Kürze abschließend 
fest. | M. Göttsching

Fotos: Reinhard Winkler (links), Sean Ebsworth Barnes (rechts)
Sam versucht als Geist mit der Hilfe des Mediums Oda Mae seine große Liebe  Molly zu retten.

S-Bahn-Abonnenten erhalten bis zu  

vier Eintrittskarten zum Preis von 49,00 €  

pro Ticket* – egal für welche 

Preiskategorie, solange der  

Vorrat reicht. Wer zuerst bucht, 

erhält die besten Plätze!

Alle Informationen zur  

Ticketbuchung erhalten S-Bahn-Abonnenten 

unter sbahn.berlin/ghost nach Anmeldung 

im Bereich „Mein B & Ich“ (Angabe der 

Abonummer erforderlich). 

* Inklusive aller Ticket-Gebühren, zzgl. Versandkosten.  
Die regulären Ticketpreise liegen zwischen 59,90 € und 
109,90 € je nach Preiskategorie für eine vergleichbare 
Dienstagsveranstaltung.

Stage Theater des Westens Berlin

Kantstraße 12, 10623 Berlin

Bf Zoologischer Garten     U2  U9  

Exklusive 
S-Bahn- Vorpremiere 
zum  

Vorteilspreis
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Was bedeutet der  
Entwerter-Aufdruck?

Viele Fahrausweise – zum  
Beispiel alle Einzelfahrausweise 

und Tageskarten – müssen vor Fahrtan-
tritt entwertet werden. Dafür stehen  
auf den S-Bahnsteigen Entwerter bereit. 
Doch was genau der Stempelabdruck 
bedeutet, erschließt sich nicht unbedingt 
auf den ersten Blick. 

Was können Fahrausweiskontrolleure 
auf dem Entwerterabdruck ablesen? 

Marco Hubert: Ganz links steht  
die Entwerter-Nummer, dann die Uhrzeit 
der Entwertung gefolgt vom Kürzel für den 
Wochentag. Daneben wird die aktuelle 
Kalenderwoche gedruckt, das ist eine Zahl, 
die oft für Verwirrung sorgt, weil einige 
Kunden hier das Datum erwarten. 
Schließlich wird noch das Jahr angegeben 
und ganz rechts steht der Bahnhof, an dem 
der Fahrausweis entwertet wurde.

Nachgefragt
bei ...

Marco Hubert,  
Abteilungsleiter Vertriebskanäle  
bei der S-Bahn Berlin

S-Bahn Berlin GmbH/J. Donath

Smarter Service gegen 
Sauereien in Ringbahn
Kunden rufen per WhatsApp das Reinigungsteam 

„Super Sache. Finde ich gut! 
Vielen Dank für den tollen 

Service!“ oder „482 200 Sehr klebriger 
Boden im Gang. Danke.“ – Lob und 
unappetitliche Details erreichen die 
S-Bahn seit Juli per WhatsApp. Sie hat 
es aber auch herausgefordert! Denn 
unter dem Motto „Uns können Sie die 
schmutzigsten Dinge anvertrauen“ 
bittet das Unternehmen die Fahrgäste, 
ihr Dreck-Ärgernis aus den rot-gelben 
Zügen den Bahnhöfen zu melden. 
Unterwegsreiniger starten dann 
gezielt dorthin, wo sie gebraucht 
werden. Mit der Initiative „Ringbahn 
PLUS“ möchte die S-Bahn Berlin 
Qualität und Zuverlässigkeit im 
Herzstück des Berliner Nahverkehrs 
verbessern. Das WhatsApp-Projekt  
ist ein Baustein davon. 

Als Pilotprojekt wird das neue 
Reinigungskonzept  zunächst auf den 
Ringlinien und –bahnhöfen getestet 
und kommt gut 
an. Erfolgreich  
läuft seit März 
außerdem ein 
vergleichbares 
Projekt der 
Deutschen Bahn 
zur Verbesse-
rung der 
Sauberkeit auf 
Bahnhöfen am 
Südkreuz sowie 
im Hauptbahn-
hof und Ostbahnhof. Bislang sind 
insgesamt rund 3 000 Hinweise 
eingegangen.  

Stefan Pink, Teamleiter im Fahr-
zeugmanagement, freut sich über die 
vielen positiven Rückmeldungen der 
S-Bahn-Kunden und zieht für den Ring 
eine positive Bilanz: „Wie erhofft, 
helfen die Kundenmeldungen uns 
dabei, genau das aus den Zügen 
herauszuholen, was am meisten stört. 
Zum Beispiel ekelerregende Ver-

schmutzungen und klebrige Rückstände 
am Boden. Und wir sind sogar schneller 
als geplant. In höchstens zwei Stunden 
sollten gemeldete Verschmutzungen 
beseitigt sein, aktuell schaffen die 
Teams es in 30 bis 40 Minuten!“  

Im Rahmen der Verschmutzungs- 
meldung können die Fahrgäste 
Schulnoten für die Sauberkeit des 
S-Bahnzuges vergeben. Das Ergebnis 
zeigt, dass die Kunden insgesamt 
zufrieden damit sind. Wenn das doch 
einmal nicht der Fall ist, dann dürfen 
sie sich gerne per WhatsApp melden. 
Das Team steht bereit! | nd

INFO
sbahn.berlin/schmutzigeDinge

Schmutz oder Müll im Zug oder im Bahnhof gesehen?

Einfach per WhatsApp das 
Reinigungsteam informieren: 
Bitte den Nachrichtendienst 
WhatsApp auf dem Smartpho-
ne verwenden.

y Foto machen oder Schmutz 
und Müll kurz beschreiben.

y Nachricht mit Wagennummer 
(außen am Fahrzeug, innen 
an den Windfängen und an 

den Wagenenden) oder 
Standort im Bahnhof an:  

  0157 923 628 36

y Auf Wunsch: Info über 
erledigte Reinigung erhalten.

Foto: Stjepan Sedlar

Wir freuen uns über jeden Hinweis, der hilft,  
Ärgernisse in den S-Bahnzügen zu beseitigen. 
Natürlich werden die S-Bahnzüge regelmäßig 
gereinigt. Aber bei 1,4 Millionen Fahrgästen 
täglich fallen immer wieder Schmutz und Abfall 
an. Unsere Kunden wissen am besten, wo die 

Reinigungsteams gebraucht werden. Das können Sie uns jetzt 
einfach per WhatsApp-Nachricht mitteilen. Am besten speichern 
Sie sich die 0157 923 628 36 gleich ein.

Peter Buchner, Vorsitzender der Geschäftsführung der S-Bahn Berlin
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Ist sie die Richtige?  
Probefahrt in rot-gelb 
Mit dem Schnupper-Abo der S-Bahn drei Monate die VBB-Umweltkarte testen 

Keine Bindungsangst! Die VBB- 
Umweltkarte im S-Bahn-Abo  

ist bestimmt die Richtige – und zwar 
für alle Wege im Arbeitsalltag und in 
der Freizeit. Schließlich bietet sie 
unbegrenzte Mobilität rund um die 
Uhr zum Festpreis. Für nur 60,66 Euro 
pro Monat im Tarifbereich Berlin AB 
sichern sich Abonnenten eine Flatrate 
für alle Fahrten mit den rot-gelben 
S-Bahnen, aber auch mit Regionalzügen, 
U-Bahnen, Trams, Bussen und Fähren. 
Damit sind monatlich 20,34 Euro im 
Vergleich zum Einzelkauf der Monats-
karte gespart und auch jeder weitere 
Gedanke an ein Ticket erübrigt sich. 
Auch Freunde und Familie werden 
schnell überzeugt sein, dass die 
VBB-Umweltkarte eine gute Wahl ist. 
Denn weil sie übertragbar ist, dürfen 
sie ihre Vorzüge auch persönlich 
kennenlernen. Abends und am 
Wochenende fahren dank großzügiger 
Mitnahmeregelung ein Erwachsener 
und bis zu drei Kinder kostenlos mit. 
Als elektronischer Fahrausweis ist die 
VBB-Umweltkarte außerdem prak-
tisch veranlagt: Ganz ohne Wertmar-
kenwechsel ist sie immer auf dem 
neusten Stand und bei Verlust oder 
Diebstahl kann sie sofort gesperrt 
werden. Noch eine Sache macht das 
S-Bahn-Abo lohnenswert: Zahlreiche 
Rabattpartner bieten Preisvorteile  
für Abonnenten, aktuelles Highlight 
ist die exklusive Vorpremiere von 
GHOST – DAS MUSICAL (m  Seite 5). 

Auf washastduvor.berlin gibt die 
S-Bahn gemeinsam mit Berlin-Insidern 
jede Menge weitere Tipps für spannen-
de Unternehmungen mit der VBB-
Umweltkarte.

Passt es wirklich?  
Erstmal flexibel bleiben

Wer sich dennoch nicht gleich für  
ein Jahr festlegen möchte, testet jetzt 
drei Monate lang unverbindlich die 
Vorteile und entscheidet dann, ob es 
etwas Festes wird. Im Kundenzentrum 
und online auf abo-antrag.de gibt es  
zu bestimmten Aktionszeiträumen  
das dreimonatige Schnupper-Abo. 

Aktuell wird ein Schnupper-Abo-
Start im Oktober und November 
angeboten, Stichtag für die Anmel-

dung ist jeweils der 10. des Vormonats. 
Das Schnupper-Abo bietet alle Vorteile 
und kostet genau ein Viertel des 
Jahres-Abonnements bei monatlicher 
Abbuchung. Wenn der Test überzeugt 
hat, muss gar nichts mehr gemacht 
werden, das Schnupper-Abo geht 
einfach in ein reguläres Abonnement 
über. Und wenn nicht? Dann nicht. 
Einfach spätestens vier Wochen vor 
Ende des Schnupper-Abos kündigen, 
nach Ablauf der drei Monate ist dann 
Schluss. Die Wahrscheinlichkeit dafür 
ist allerdings gering – wer kann bei so 
vielen attraktiven Eigenschaften 
schon widerstehen?  | nd

INFO
Infos an allen Verkaufsstellen der S-Bahn Berlin 

sowie im Internet auf www.abo-antrag.de

Foto: S-Bahn Berlin

Einschalten lohnt sich: 
Radio 104.6 RTL und JAM FM 
verlosen im September insgesamt  
6 VBB-Jahreskarten Berlin AB.

Das Abonnement auf einen Blick

Attraktive Vorteile:
y Ab 1,99 €* pro Tag in ganz  

Berlin unbegrenzt mobil mit 
Regional-Express, S-Bahn, 
U-Bahn, Tram und Bus. 

y Jeden Monat sparen: Das  
Abo kostet im Monat nur  
60,66 €* – die einzelne 
Monatskarte dagegen 81 €. 

Attraktiver Service:
y Abonnenten der VBB-Umwelt-

karte mit Tarifbereich Berlin AB, 
BC oder ABC erhalten die 

VBB-fahrCard. Mit diesem 
elektronischen Fahrausweis 
entfällt der Wertmarken- 
versand und -wechsel. 

y Einfach einsteigen (im Bus 
gegebenenfalls die Karte  
am Lesegerät vorbeiführen)  
und losfahren. 

y Bei Diebstahl oder Verlust wird 
die VBB-fahrCard sofort nach  
der Verlustmeldung gesperrt  
und der Abonnent erhält eine 
Ersatzkarte. 

Attraktive Extras: 
y Die VBB-Umweltkarte ist 

übertragbar. 
y Ab 20 Uhr bis 3 Uhr des Folge- 

tages, an Wochenenden und 
Feiertagen ganztägig kann man 
einen Erwachsenen und bis zu 
drei Kinder (bis 14 Jahre) 
kostenlos mitnehmen. 

y S-Bahn-Abonnenten erhalten 
Preisvorteile bei attraktiven 
Partnern

 sbahn.berlin/rabatte 

* gilt bei einer VBB-Umweltkarte Berlin AB mit jährlicher Abbuchung
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Tourhighlight 1 Tourhighlight 2 Tourhighlight 3

Jetzt die neuen Ausflugstipps testen

Unter alten Eichen wandeln, von 
Badestelle zu Badestelle laufen, 

vorbei an grünen Gärten spazieren:  
Diese Tour führt Sie in das wald- und 
wasserreiche Dahme-Spreewald-Land. 
Erholung ist garantiert!

Mit der S-Bahn geht es raus ins 
Grüne nach Eichwalde, einer charman-
ten Gemeinde direkt hinter der 
Stadtgrenze der Hauptstadt. Sobald Sie 
den gleichnamigen S-Bahnhof in 
Richtung August-Bebel-Allee/
Bahnhofsstraße verlassen haben, 
wissen Sie, woher der Ort seinen 
Namen hat: Sie befinden sich am 
Anfang eines von Eichen gesäumten 
Einkaufs- und Fußgängerboulevards.

Ihr Weg über die Bahnhofstraße 
führt vorbei an gründerzeitlichen 
Wohn- und Geschäftshäusern und 
der Alten Feuerwache Eichwalde 1 . 
Biegen Sie am Ende der Straße rechts 
in die Gosener Straße ab, die kurz 
danach in die Godbersenstraße 
übergeht und durch einen Wald führt. 
Bleiben Sie auf dem Seitenweg und 
genießen Sie die Natur um sich herum. 

Karte: Terra Press

Gartenidyll und  
Seepanorama –  
von Eichwalde nach Zeuthen

Die Alte Feuerwache Eichwalde 

Die alte 

Feuerwache  

wird seit 1996 

als Veranstal-

tungsort für 

Konzerte, 

Lesungen sowie 

diverse künst- 

lerische und kulturelle Ereignisse genutzt. 

Zusammen mit dem benachbarten Humboldt-

gymnasium bildet die Feuerwache ein 

eindrucksvolles gründerzeitliches Bauensemble 

aus roten Backsteingebäuden. 

Bahnhofsstraße 79, 15732 Eichwalde

www.eichwalde.de

Der Zeuthener See 

Auf der Höhe  

der Gemeinde 

Zeuthen 

verbreitert sich 

der Fluss Dahme 

auf bis zu  

740 Meter – und 

trägt deshalb 

den Namen 

Zeuthener See. 

Das Gewässer im Südosten Berlins ist ein 

Paradies für Wassersportler: Ambitionierte 

Hobby-Kapitäne und Paddler können von  

hier aus den Berliner Wannsee, den Spreewald 

oder sogar die Ostsee erreichen. 

Die Hertzog-Villa 

Der Berliner 

Kaufhausbesitzer 

Rudolph Hertzog ließ 

seiner Verlobten 

1909/1910 eine  

Villa nach franzö- 

sischem Vorbild für 

vier Millionen Goldmark errichten. Das Gebäude 

wurde nach dem zweiten Weltkrieg vom Außenhandels-

ministerium der UdSSR zum Erholungszentrum 

umgestaltet und Ende der siebziger Jahre vom 

Ministerium für Staatssicherheit als Gästehaus genutzt. 

1991 kaufte der Unternehmer Peter Dussmann  

die Villa und ließ sie aufwendig rekonstruieren. 

Zeuthener See, 15738 Zeuthen

Foto: via reise verlag/Klaus Scheddel

Foto: via reise verlag/Klaus Scheddel

Foto: via reise verlag/Klaus Scheddel

Start:  S-Bf EichwaldeZiel: S-Bf ZeuthenLinie: S 46, S 8Länge: ca. 6 km Dauer: 2 - 2,5 Stunden,   mit Fahrrad ca. 1 StundeWeitere Touren untersbahn.berlin/ausfluege
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Tourhighlight 4 Tourhighlight 5 Tourhighlight 6

Jetzt die neuen Ausflugstipps testen

Am Waldende angekommen, biegen 
Sie rechts in die Lindenstraße ein, die 
nach etwa 100 Metern an einer 
Weggabelung einschwenkt.

Spazieren Sie weiter und stoßen Sie 
auf Höhe der Tschaikowskistraße auf 
die Eichwalder Badewiese. Lassen Sie 
Ihren Blick über den Zeuthener See 2  
schweifen oder wagen Sie einen 
Sprung ins kühle Nass. Auch Theodor 
Fontane schaute einst so über das 
Wasser – auf einer seiner Wanderun-
gen durch die Mark Brandenburg. 

Wieder zurück auf der Lindenstraße 

erreichen Sie kurz nach der Badestelle 
die Friedenstraße. Biegen Sie links ein 
und am Seeufer rechts ab, wo Sie direkt 
am Ufer auf den Weg Am Seegarten 
treffen. Durchwandern Sie die 
Villensiedlung „Seegarten“ mit ihren 
Anlegestellen. Wo der Weg auf die 
Havellandstraße trifft, befindet sich 
gegenüber die Hertzog-Villa 3  – ein 
über 100 Jahre altes Prunkstück mit 
Rokoko- und Neubarock-Elementen. 
Weiter geht es rechts auf der Havel-
landstraße. Biegen Sie bald links in die 
Niederlausitzer Straße ab, bis Sie auf 

die Seestraße treffen, in die Sie links 
einschwenken. Nach 750 Metern lädt 
gegenüber der Einmündung der 
Maxim-Gorki-Straße auf der linken 
Seite ein Tor zum Besuch des kleinen 
Chinesischen Gartens 4  ein. Weiter  
entlang der Seestraße passieren Sie das 
Restaurant Olympia , bis Sie den Rat-
hausplatz 5  erreichen, von wo aus Sie 
den weißen Turm der Martin-Luther-
Kirche 6  erblicken. Ihre Tour beenden 
Sie, indem Sie geradeaus weiterlaufen 
und der Goethestraße zu Ihrem Ziel 
folgen, dem S-Bahnhof Zeuthen.

Der Chinesische Garten 

Wer von der  

Seestraße durch 

das Tor zum 

Chinesischen 

Garten tritt, 

befindet sich auf 

einen Schlag  

in einer anderen 

Welt: Unter einer Pergola schreitet man vorbei  

an einem sanft plätschernden Teich mit Seerosen. 

In der Anlage ergänzen sich chinesische  

Gartenkunst und zeitgenössische Elemente.

Seestraße 79a, 15738 Zeuthen

Öffnungszeiten:

April-Oktober 8-22 Uhr, November-März 8-18 Uhr

Das Rathaus Zeuthen 

Das Rathaus 

Zeuthen befindet 

sich neben der 

Martin-Luther-

Kirche und wurde 

im Jahr 1901  

als Schule 

erbaut. Nachdem 

die Gemeinde 

aufgrund der  

zu hohen Schülerzahl eine neue Schule baute, 

zog die Gemeindeverwaltung in das Gebäude ein.

Gemeinde Zeuthen

Schillerstraße 1, 15738 Zeuthen

www.zeuthen.de

Die Martin-Luther-Kirche

Obwohl Zeuthen 

bereits im Jahr 

1375 urkundlich 

erwähnt wurde, 

bekam der Ort 

erst 1914 eine 

eigene Kirche. 

Das heute  

unter Denkmal-

schutz stehende 

Gotteshaus mit seitlichem Turm wird dem 

Jugendstil zugerechnet und besticht durch 

schlichte Eleganz.

Schillerstraße 2, 15738 Zeuthen

www.kirchengemeinde-zeuthen.de

Foto: via reise verlag/Klaus Scheddel

Foto: via reise verlag/Klaus Scheddel Foto: via reise verlag/Klaus Scheddel

Gastro-Tipp   

Restaurant Olympia

(griechische und mediterrane 

Spezialitäten)

Seestraße 65, 15738 Zeuthen

www.olympia-zeuthen.de

Foto: via reise verlag/Klaus Scheddel

Die von Eichen gesäumte Bahnhofsstraße.
Foto: via reise verlag/Klaus Scheddel

Der Zeuthener See bietet vielfältige Wassersportmöglichkeiten. 
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Monatliche Ausflugstipps per Newsletter

Wer jeden Monat aktuelle Tipps und spannende Anregungen zu Ausflügen 
mit der S-Bahn erhalten möchte, abonniert am besten den Ausflugs-News-
letter. Kostenlos flattern dann Tourenvorschläge zu verschiedenen Themen, 
Veranstaltungshinweise und Ausflugstipps mit Rabatten in den Posteingang. 
Für das monatliche Update ist eine Anmeldung bei „Mein B und ich“ 
erforderlich. Der persönliche Bereich ist über einen Button auf der Webseite 
oder direkt über folgenden Link erreichbar: sbahn.berlin/meine
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Köpenick mit 
historischen Straßen-
bahnen entdecken 

Historische Straßenbahnen 
starten am Sonntag, 14. Septem-

ber, am S- Bahnhof Adlershof an der 
Gleisschleife hinter der Station um  
11 und 14 Uhr zu Touren durch 
Köpenick. Während der Fahrt erklären 
die Schaffner vom Denkmalpflege-
Verein Nahverkehr, der die Fahrzeuge 
betreut, Straßenbahnen und Strecke. 
Fahrkarten gibt es vor Ort: Erwachse-
ne zahlen 6 Euro und Kinder 3 Euro.

INFO
www.dnv-berlin.de

21. Potsdamer  
„Energie- und  
Wasserspiele“ 

Olympioniken des Kanu-Clubs 
Potsdam laden am 24. September 

ab 14 Uhr in den Sportpark Luftschiff-
hafen zu den Energie- und Wasser- 
spielen ein. Es werden Wettbewerbe 
über 200 Meter in 10er-Mannschafts-
booten bestritten. Freizeitsportler 
treten in den verschiedensten Katego-
rien (zum Beispiel Kükenrennen, 
Promirennen, Rennen der Potsdamer 
Betriebe) gegeneinander an. 

Jetzt die Chance nutzen und das eigene  
Team anmelden unter  www.kcpotsdam.de/
id-21-potsdamer-wasserspiele.html

INFO
Luftschiffhafen Potsdam GmbH

Olympischer Weg 2, 14471 Potsdam 

Anfahrt: z.B.  bis Potsdam Charlottenhof 

und Bus 580 bis Luftschiffhafen

Kanu-Weltklasse live
Sprint im Potsdamer Stadtkanal am 10. September

Kanurennsport und Potsdam –  
das gehört zusammen. Der  

Kanu-Club Potsdam ist der erfolg-
reichste der Welt und damit ein 
Aushängeschild für die branden- 
burgische Landeshauptstadt. Am  
10. September wird diese Verbindung 
wieder einmal gefeiert, dann können 
Potsdamer und Besucher beim 
Kanalsprint kostenlos Spitzensport 
zum Anfassen erleben. Das beliebte 
Rennen findet bereits zum 13. Mal 
statt und verspricht einmal mehr 
sportliche Highlights.

Ab 14 Uhr messen sich viele der 
weltbesten Kanuten auf ungewöhn- 
lichem Terrain: Mitten in der Innen-
stadt im gefluteten Potsdamer 
Stadtkanal befindet sich die 200 Meter 
lange Rennstrecke. Zugesagt haben 
bereits die Olympiasieger Sebastian 
Brendel, Jan Vandrey, Franziska 
Weber und Ronny Rauhe. Zu ihren 
Konkurrenten werden internationale 
Gäste aus Spanien, Frankreich, 
Ungarn und Serbien zählen.  
Einer-Rennen im Canadier und  
Kajak der Frauen und Männer  
werden im K.O.-System ausgetragen, 

so dass es immer spannend bleibt. 
Partner wie die DB Regio, Total, 

Edis, Securitas und viele weitere 
unterstützen dieses einmalige Erlebnis: 
Weltklasse live und dies alles unter 
fachkundiger Moderation. Freuen 
dürfen sich die Besucher auch auf  
die aktuellen Medaillengewinner  
der diesjährigen Weltmeisterschaft, 
die gerade im tschechischen Rasice 
ausgetragen wurde.

INFO
www.kcpotsdam.de

Yorckstraße, 14469 Potsdam  –  Eintritt frei! 

Anfahrt:  

ab Berlin mit    

Sebastian Brendel wurde  
gerade Weltmeister über 1 000 Meter.

Foto: Christiane Karney

Foto: KCP

Foto: Karsten Müller/DVN Berlin e.V.

Kalender der S-Bahn 
für 2018 ab  
sofort erhältlich 

Jetzt schon ans kommende Jahr 
denken? Warum nicht, schließlich 

ist der neue Kalender der S-Bahn 
Berlin für 2018 im 
neuen Design 
erschienen. Er 
bietet eine Über-
sicht zu allen 
Wochen- und 
Feiertagen im 
Zeitraum von nun 
fünf Monaten. Der 
Kalender ist für  
9,50 Euro in allen 
S-Bahn-Kunden- 
zentren erhältlich. 
Er kann auch im 
Online-Shop  
der S-Bahn Berlin 
unter shop. 
s-bahn-berlin.de 
bestellt werden.

Foto: S-Bahn Berlin

Personenunter- 
führung in Eichwalde  
wird erneuert 

Voraussichtlich ab Herbst 2017 
bis Mitte 2019 erfolgen bauvor- 

bereitende Arbeiten im Umfeld der 
S-Bahnstation Eichwalde für die 
Grunderneuerung der Personenunter-
führung. Für die Realisierung werden 
vorab die Fahrradabstellanlagen am 
Eingang August-Bebel-Allee zu den 
vorhandenen Anlagen auf der ehe- 
maligen Ladestraße umgesetzt sowie 
der Bereich der ehemaligen Laderampe 
(dann die erweiterte Fahrradabstell- 
anlage) gesperrt, so dass keine 
Parkmöglichkeiten mehr bestehen. 
Des Weiteren wird die Heinrich- 
Heine-Allee im Bereich der Zugänge 
zur Personenunterführung halbseitig 
gesperrt. 

Konkrete Zeiten gibt die Deutsche 
Bahn noch bekannt. Das Unter- 
nehmen bittet um Entschuldigung  
für eventuell anfallenden Lärm.
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Dahin, wo die  
Puppen tanzen 
Auf Tour mit DB Ausflug – Teil 5: Barrierefrei durch Bad Liebenwerda 

100 Touren durch Branden-
burg stellt die App DB Ausflug 

vor, alle sind mit Bahn und Bus gut 
erreichbar. Darunter sind mehrere 
Tipps, die auch für Besucher mit 
Mobilitätseinschränkungen sehr  
gut geeignet sind.  Der Blogger und 
freie Journalist Hartmut Smikac, 
seit 25 Jahren Rollstuhlnutzer, hat 
einen davon getestet und die 
Kurstadt Bad Liebenwerda besucht. 

Herr Smikac, wer in der Mobilität 
eingeschränkt ist, stößt bei Unter- 
nehmungen auf besondere Hürden. 
Wie hilft die App DB Ausflug dabei? 

Hartmut Smikac: Als Mobilitäts-
eingeschränkter ist es schwierig, sich 
einfach in den Zug zu setzen und neue 
Ziele zu erkunden. Man ist angewiesen 
auf eine Vielzahl an Detailinformatio-
nen. Mit den Tourempfehlungen der 
App, ergänzt um Hinweise zur Barriere-
freiheit und die aktuellen Anreiseinfor-
mationen, wird das um einiges leichter. 

Welchen Tipp haben Sie für die Anreise 
mit der Bahn? 

Hartmut Smikac: Informationen 
sowie Unterstützung auf der Reise gibt 
es nach Anmeldung beim Mobilitäts-
service der Deutschen Bahn. Der RE 3 
ist mit Mehrzweckabteilen, ausfahr- 
baren Schiebetritten und barrierefreier 
Toilette gut auf Rollstuhlfahrer 
eingestellt und der Bahnhof Bad 
Liebenwerda ebenerdig erreichbar.

 
Wie steht es mit den Wegen und Sehens-
würdigkeiten vor Ort?

Hartmut Smikac: Wie in der App 
beschrieben, sind viele Angebote der 
Kurstadt barrierefrei nutzbar. Die 
Fußwege sind gut befahrbar, an 

abgesenkte Bordsteine ist ebenfalls 
gedacht. Die Touristinformation ist 
barrierefrei zugänglich, ebenso wie das 
sehr interessante Marionettentheater-
museum. In der Ausstellung kann man 
mit Rollstuhl, Kinderwagen oder 
Rollator gut manövrieren, und die 
Exponate sind  überwiegend auch vom 
Rollstuhl aus gut zu sehen. Eine 
barrierefreie Toilette ist vorhanden. 
Gut befahrbar sind auch der schöne 
Kurpark und der Spazierweg an der 
Schwarzen Elster.  

Wie steht es mit kulinarischen Freuden?
Hartmut Smikac: Ein großes Lob geht 

an das Restaurant Villa Nuova, das 
besonders auf Barrierefreiheit 
eingestellt ist: von allen Seiten her 
leicht mit dem Rollstuhl zu erreichen, 

zahlreiche Tische sind gut unterfahr-
bar. So etwas findet man nicht überall. 

Gab es dennoch Einschränkungen?
Hartmut Smikac: Den Lubwartturm 

kommt man nur über die Treppe 
hinauf. Der Tipp mit der Kanufahrt ist 
nur etwas für sehr geübte mobilitäts-
eingeschränkte Kanuten. Beides war 
jedoch vorab in der App nachzulesen, 
so dass ich darauf eingestellt war. 

Wie lautet also Ihr Fazit, haben Sie  
noch Anregungen? 

Hartmut Smikac: Aktuell enthält die 
App acht barrierefreie Touren – ich 
hoffe, dass es noch viele mehr werden. 
Insgesamt ist das ein tolles Projekt, 
das der Region Berlin-Brandenburg 
zugute kommt.    

INFO
bahn.de/ausflug 

Kontakt Mobilitätsservice: bahn.de/barrierefrei 

Tipp: Vom 15. bis 24. September findet in  

Bad Liebenwerda das Puppentheaterfestival statt  

(m  siehe Seite 29)! 

Detaillierte Infos zur Barrierefreiheit touristischer 

Ziele, wie Durchgangsbreiten, Anzahl 

unterfahrbarer Tische und mehr:  

www.barrierefrei-brandenburg.de
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Mit der App „DB Ausflug“ raus ins Grüne! 
y 100 Touren durch Brandenburg
y Wander-, Rad- und Kanutouren, Stadtrundgänge, Badespaß und mehr 
y inklusive VBB-Fahrinfo, immer aktuell 
y Filtern nach Aktivität, familienfreundlich, barrierefrei u.v.m.  
y Orientierung per Offline-Karte 
y Verknüpft mit DB Navigator und DB Mitfahrer-App 

Gleich herunterladen im Google Play Store bzw. App Store und weitersagen!  

Berlin HbfBerlin Hbf

Bad LiebenwerdaBad Liebenwerda

Ganz neu:

App 
DB Ausflug

Hartmut Smikac im Marionettentheatermuseum. Er testete  
die Tourempfehlung „In Bad Liebenwerda tanzen die Puppen“,  
die es mit DB Ausflug kostenfrei aufs Smartphone gibt. 

Dauer: ca. 4 h, Strecke: 3 km
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Was ist der  
„VBB-Anreisebutton“?

Der „VBB-Anreisebutton“ ist eine 
kleine und kostenfreie Service-Innova-

tion für alle, die eine Homepage oder 
Website betreiben – ob privat, im Ehren- 
oder Bürgeramt oder als Business.

Der „VBB-Anreisebutton“ ist ein fertiges 
kleines Tool, mit dem zum Beispiel der 
Freund, 
eine 
Kundin 
oder 
Geschäftspartnerin auf Ihrer Homepage den 
schnellsten Weg mit Bus und Bahn zu Ihrer 
Adresse findet. 

Bislang mussten sie dafür mit vielen Klicks 
einen Routenplaner im Internet befragen. 
Mit dem „VBB-Anreisebutton“ ist das nun 
viel einfacher: Er verknüpft den Online-
Routenplaner „VBB-Fahrinfo“ direkt mit 
Ihrer Adresse. So brauchen Anreisende 
lediglich ihre eigene Startadresse eintragen 
– und einen Mausklick später erfahren sie 
den schnellsten Weg zu Ihnen.

Per HTML-Code lässt sich der VBB-Anreise-
button auf jeder beliebigen Homepage 
installieren. Dies klingt kompliziert, ist aber 
kinderleicht. Für ein individuelles Design, 
passend zu Ihrem Internetauftritt, stehen 
Ihnen mehrere Varianten des VBB-Anreise-
buttons zur Verfügung. Den Anreisebutton 
zum Selbstinstallieren finden Sie im Internet 
unter www.vbb.de/anreisebutton.

Das #VBBdigital-Team 
informiert

Schon gewusst?

Mehr Interesse an digitalen Themen 
aus dem Nahverkehr im #VBBLand? 
Alle Infos im Netz, auf Twitter, 
Facebook oder Youtube unter 
#VBBdigital oder VBB.de/digital.

Ausstellungseröffnung 
zur S-Bahn
Blankenfelde feiert 25 Jahre Wiederanschluss 

Am 30. August konnte Bürger-
meister Ortwin Baier  Staats- 

sekretärin Ines Jesse und S-Bahn-
Geschäftsführer Christoph Wachen-
dorf in Blankenfelde begrüßen. Beide 
waren gekommen, um die Ausstellung 
rund um die 142-jährige Eisenbahnge-
schichte im heutigen Gemeindegebiet 
mit zu eröffnen. Bürgermeister Baier 
machte in seiner Rede klar, welche 
Bedeutung der S-Bahn-Anschluss für 
die Gemeinde hat: „Das ist auch 
deutlich an der rasanten Entwicklung 
der Einwohnerzahlen zu sehen. Ohne 
den S-Bahn-Wiederanschluss vor  
25 Jahren sähe unsere Gemeinde heute 
ganz sicher anders aus. Anlass genug, 
um diesen für die Gemeinde wichtigen 
Tag mit einer Ausstellung zu würdi-
gen.“ Die Ausstellung gibt einen 
detaillierten Überblick über die 
Entwicklung des Eisenbahnverkehrs 
in der Gemeinde. Beginnend beim Bau 
des Mahlower Bahnhofs im Jahr 1875, 
zeigt die Ausstellung Höhepunkte wie 
Hochgeschwindigkeits-Rekordfahrten  
im Jahr 1903, die Entwicklung der 

außergewöhnlichen Dahlewitzer 
Gutsbahn, aber auch den regelmäßigen 
S-Bahn-Verkehr zwischen 1939 und 
1961 oder den Bau des Blankenfelder 
Bahnhofs im Jahr 1950. Ebenso werden 
die Nutzung der Strecke nach dem 
Mauerbau – Stichwort „Blauer Bock“ 
und der Lücken schluss im Jahr 1992 
beleuchtet. Fotos, Dokumente und 
Anekdoten für die Ausstellung wurden 
von Bürgerinnen und Bürgern 
zusammengetragen, so dass ein 
lebendiges Stück Geschichte entstand. 
Die Idee dazu stammt von Michael 
Wedel. Die Ausstellung ist bis Ende des 
Jahres im Foyer des Verwaltungsge-
bäudes, Karl-Marx-Straße 4, zu sehen.

S-Bahn-Geschäftsführer Christoph 
Wachendorf
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Lesen Sie im nächsten Streifzug des Monats: 
Mythos Tetzel: Bösewicht oder Sündenbock?

Kultur, Aktivität und Genuss lassen sich 
in Jüterbog, der „Stadt des Anstoßes“, im 
Jahr des Reformationsjubiläums wunder-
bar verbinden. Die Sonderausstellung 

„Tetzel – Ablass – Fegefeuer“ lüftet so 
manches Geheimnis um Luthers berühmt-
berüchtigten Gegenspieler, den Domini-
kanermönch Johann Tetzel. Originalzeug-
nisse und aktuelle Forschungsergebnisse 
werfen ein neues Licht auf den bis heute 
gepflegten Mythos des Bösewichts. 
Im Anschluss lockt eine kleine Radtour in 
das nahe Kloster Zinna mit Café und Des-
tillerie. Dort erfand der Legende nach ein 
junger Mönch aus Liebeskummer den bis 
heute beliebten Kräuterlikör.

Mehr dazu lesen Sie in der nächsten punkt 3.
Foto: TMB-Fotoarchiv/Steffen Lehmann
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Baumaßnahmen und Fahrplanänderungen
fahren & bauen

  S-Bahn Berlin   DB Regio
Weitere Informationen zu Baumaßnahmen, Termin- 
änderungen und zur aktuellen Betriebssituation 
im Internet unter www.deutschebahn.com/
bauinfos sowie beim Kundendialog von DB Regio 
unter t 0331-2356881/-82. 
Mobile Apps auf bauinfos.deutschebahn.com/
app zum Download, unter anderem mit Informa- 
tionen zu aktuellen Abfahrts- und Ankunftszeiten. 

Alle Informationen zu Baumaß-
nahmen, Terminänderungen und 
zur aktuellen Betriebssituation 
gibt es:
y unter sbahn.berlin
y in der S-Bahn-App
y im Bau-Newsletter
y am S-Bahn-Kundentelefon t 030 297-43333. 
Vor Fahrtantritt bitte die Fahrplanauskunft nutzen – 
hier sind die Baumaßnahmen berücksichtigt.

Wer sich über baubedingte Fahrplanänderungen 
seiner Linie auf dem Laufenden halten möchte, 
abonniert den kostenlosen Newsletter. Dabei 
kann nach Linien der Deutschen Bahn im Fern- 
und Regionalverkehr, Streckenabschnitten und 
Zeiträumen gefiltert werden. 
Anmeldung unter: www.deutschebahn.com/
bauinfos > Bundesland > Newsletter
Der Newsletter ist nicht mit Werbung verbunden 
und jederzeit kündbar. 

Bahnübergang  
in Borgsdorf 
ab 15. September 
gesperrt
Alternative Wege  
sind nicht barrierefrei

Wegen der Erneuerung der Fern-  
und S-Bahngleise ist der Bahnüber-

gang Bahnhofsstraße / Friedensallee in 
Borgsdorf vom 15. September, 18 Uhr  
bis 1. Oktober, 18 Uhr gesperrt. 
Vom 22. September, 22 Uhr durchgehend 
bis 25. September, 4 Uhr findet kein 
S-Bahn-Verkehr statt. Fahrgäste nutzen 
bitte den Schienenersatzverkehr 
zwischen Birkenwerder und Oranienburg. 
Am Bahnübergang werden Straßenarbei-
ten, Gleisbau- und Kabeltiefbauarbeiten 
durchgeführt sowie die Stromschiene 
angepasst. 
Während der Sperrzeit müssen Fußgänger 
und Radfahrer auf die Fußgängerbrücke 
direkt neben dem Bahnübergang 
ausweichen oder die Bahnunterführung 
am Waldfriedhof, die sich etwas weiter 
südlich befindet, nutzen. Mobilitäts-
eingeschränkte Personen, die in der Zeit 
vom 15. September, ab 18 Uhr bis  
22. September, 22 Uhr den S-Bahnsteig 
innerhalb der Betriebszeiten der S-Bahn 
erreichen müssen, die genannten 
Alternativen aber nicht nutzen können, 
wenden sich bitte an das Baustellen- 
personal vor Ort. Voraussichtlich ab  
25. September im Laufe des Vormittages 
besteht eingeschränkt die Möglichkeit  
für Fußgänger und Radfahrer den 
Bahnübergang zu nutzen. Aufgrund der 
weiterhin stattfindenden Bauarbeiten ist 
jedoch mit längeren Wartezeiten zu 
rechnen. Für die Beeinträchtignungen bittet 
die Deutsche Bahn um Verständnis.

Neuer Bahnübergang entsteht
Eine Woche Sperrung zwischen Fürstenberg und Birkenwerder

Die Regionalbahnstrecke Rostock – 
Berlin muss ab dem 16. September im 

Abschnitt zwischen Fürstenberg (Havel) 
und Birkenwerder bei Berlin für eine Woche 
komplett gesperrt werden. Während dieser 
Zeit werden eine Reihe von Bauarbeiten 
ausgeführt, die es erforderlich machen,  
dass beide Gleise nicht befahren werden. 
Zum einen erfolgt der Abriss der alten 

B96-Straßenbrücke bei Dannenwalde, zum 
anderen die Erneuerung des Bahnübergangs 
über die Fern- und S-Bahn bei Borgsdorf. 
Dazu werden die Gleise in Gransee 
instandgesetzt und Weichen in Oranienburg 
erneuert. Außerdem geht auch auf dem 
Abschnitt zwischen Nassenheide und 
Oranienburg die Erneuerung von Schienen, 
Schwellen und Schotter weiter.

!

Aufgrund von Gleisbauarbeiten kommt es zu folgenden Fahrplanänderungen:

  Die Züge fallen zwischen Fürstenberg (Havel) und Berlin Gesundbrunnen aus. Es besteht Er-
satzverkehr mit Bussen zwischen Fürstenberg (Havel) und Oranienburg. Bitte zwischen Oranienburg 
und Berlin die S-Bahn nutzen.

  Die Züge fallen zwischen Löwenberg (Mark) und Berlin-Lichtenberg aus. Es besteht Ersatzver-
kehr mit Bussen.

H I N W E I S :  Bitte beachten, dass am 23.9.2017 die S-Bahn Berlin ebenfalls von Bauarbeiten be- 
troffen ist. Der Ersatzverkehr fährt ab/bis Birkenwerder.

Ersatzverkehrskonzept (Fplo 11725) 

Aufgrund von Gleisbauarbeiten kommt es zu folgenden Fahrplanänderungen: 
 
RE5:  Die Züge fallen zwischen Fürstenberg (Havel) und Berlin Gesundbrunnen aus. Es besteht Ersatzverkehr mit Bussen zwischen Fürstenberg 
 (Havel) und Oranienburg. Bitte nutzen Sie zwischen Oranienburg und Berlin die S-Bahn.  
RB12:  Die Züge fallen zwischen Löwenberg (Mark) und Berlin-Lichtenberg aus. Es besteht Ersatzverkehr mit Bussen. 
Hinweis: Bitte beachten Sie, dass am 23.09.2017 die S-Bahn ebenfalls von Bauarbeiten betroffen ist. Der Ersatzverkehr fährt ab/bis Birkenwerder. 
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  1

Potsdam Hbf – Wannsee   

Nacht 11./12.9. (Mo/Di) 22 Uhr bis 1:30 Uhr 
Fahrplanänderung: Die S 1 fährt von Wannsee bis 
Nikolassee 1 Minute früher. Die S 7 fährt von Potsdam 
Hbf bis Wannsee zwecks Anschlussgewährung in Wann-
see zur S 1 nach Oranienburg 1 bis 3 Minuten früher.
Bahnsteigänderung: In Wannsee fährt die S 1 nach 
Oranienburg von Gleis 2 (Bahnsteig stadtauswärts).
y S 1 fährt Wannsee <> Oranienburg
y S 7 fährt Ahrensfelde <> Potsdam Hbf 
Fahrgäste, die in Wannsee mit der S 7 aus Potsdam 
Hbf müssen zur Weiterfahrt mit der S 1 in Richtung 
Oranienburg den Bahnsteig wechseln. Die Weiter-
fahrt erfolg t nach 4 Minuten. Der Bahnhof ist  
barrierefrei ausgestattet.
Grund: Schweißarbeiten

  2

Potsdam Hbf – Wannsee – Sundgauer Straße     

Nacht 12./13.9. (Di/Mi) 22 Uhr bis 1:30 Uhr 
Fahrplanänderung: Die S 1 fährt von Wannsee bis 
Sundgauer Straße ca. 3 Minuten früher.
Die S 7 fährt von Potsdam Hbf bis Wannsee zwecks 
Anschlussgewährung in Wannsee zur S 1 nach  
Oranienburg 1 bis 3 Minuten früher.
y S 1 fährt Wannsee <> Oranienburg
y S 7 fährt Ahrensfelde <> Potsdam Hbf 
Grund: Schweißarbeiten

  3

Potsdam Hbf – Wannsee –   
Zehlendorf    

Nacht 13./14.9. (Mi/Do) 22 Uhr  
bis 1:30 Uhr 
Zugverkehr verändert: Fahrgäste der S 1 steigen 
bitte in beiden Fahrtrichtungen in Zehlendorf um, 
die Weiterfahrt erfolgt nach ca. 1 bis 3 Minuten vom 
Gleis gegenüber.
Fahrplanänderung: Die S 1 fährt von Zehlendorf bis 
Wannsee ca. 2 Minuten später.
Die S 7 fährt von Wannsee bis Potsdam Hbf zwecks 
Anschlussgewährung in Wannsee von der S 1 aus 
Oranienburg ebenfalls ca. 2 Minuten später.
Bahnsteigänderung: In Wannsee fährt die S 7 nach 
Ahrensfelde von Gleis 2 (Bahnsteig stadtauswärts). 
Zur Weiterfahrt mit der S 1 in Richtung Zehlendorf/
Oranienburg ist ein Bahnsteigwechsel erforderlich 
(der Bahnhof ist barrierefrei ausgestattet).
Bahnsteigänderung: In Wannsee kommt die S 1 
aus Zehlendor f auf Gleis 4 (Bahnsteig st adt- 
einwärts) an. Zur Weiterfahrt mit der S 7 in Rich-
tung Potsdam Hbf ist ein Bahnsteigwechsel er-
forderlich (der Bahnhof ist barrierefrei ausge- 
stattet).
y S 1 fährt Wannsee <> Oranienburg mit Umsteigen 

in Zehlendorf (10-Minutentakt: Zehlendorf <> 
Gesundbrunne)

y S 7 fährt Ahrensfelde <> Potsdam Hbf
Grund: Schweißarbeiten

 4

Hohen Neuendorf – Oranienburg     

Nacht 17./18.9. (So/Mo) 0:25 Uhr  
bis 1:20 Uhr 
Zug verkehr verändert: Die Züge Wannsee ab  
23:34 Uhr und 23:54 Uhr nach Oranienburg (an  
0:55 Uhr und 1:15 Uhr) haben in Hohen Neuen- 
dorf ca. 4 Minuten Aufenthalt und fahren von  
Hohen Neuendorf bis Oranienburg ca. 4 Minuten 
später.
y S 1 fährt Wannsee <> Oranienburg
Grund: Kabelarbeiten

 5

Birkenwerder – Oranienburg   

22.9. (Fr) 22 Uhr durchgehend  
bis 25.9. (Mo) 1:30 Uhr  
Ersatzverkehr mit Bussen: Birkenwerder <> Borgs-
dorf <> Lehnitz <> Oranienburg
y S 1 fährt Wannsee <> Birkenwerder 
Bitte auch den Ausfall der RE5 vom 16.9. (Sa) bis 
23.9. (Sa) zwischen Gesundbrunnen und Fürsten-
berg (Havel) beachten. 
In Oranienburg hält der Ersatzverkehr in der Stral-
sunder Straße vor Willy-Brandt-Straße in Höhe des 
Empfangsgebäudes (ehemaliger Taxistand).
Grund: Bahnübergangsarbeiten in Borgsdorf,  
Weichenarbeiten
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 6

Blankenfelde – Bernau     

Nacht 7./8.9. (Do/Fr) 22:20 Uhr bis 1:30 Uhr 
Zugverkehr verändert: Fahrgäste der S 2 steigen 
bitte in beiden Fahrtrichtungen in Marienfelde um, 
die Weiterfahrt erfolgt nach ca. 5 bis 7 Minuten,
Fahrplanänderung: Die S 2 fährt von Marienfelde 
bis Bernau 7 bis 10 Minuten später. Die S 2 fährt von 
Südkreuz bis Marienfelde 2 bis 5 Minuten sowie von 
Marienfelde bis Blankenfelde 10 Minuten später.
Bahnsteigänderung: In Priesterweg fährt die S 2 
nach Marienfelde/Blankenfelde von Gleis 2 (Bahn-
steig stadteinwärts). 
y S 2 fährt Blankenfelde <> Bernau mit Umsteigen 

in Marienfelde 
Grund: Vorarbeiten für das elektronische Stellwerk

 7

Lichtenrade – Marienfelde 

15.9. (Fr) 22 Uhr durchgehend  
bis 18.9. (Mo) 1:30 Uhr     
Ersatzverkehr mit Bussen: Lichtenrade <> Schichau-
weg <> Buckower Chaussee <> Marienfelde 
y S 2 fährt Blankenfelde <> Lichtenrade und Mari-

enfelde <> Bernau (10-Minutentakt: Marienfelde 
<> Buch)

Da der S-Bf Marienfelde nicht barrierefrei ist, wird für 
mobilitätseingeschränkte Fahrgäste ohne Alternative 
ein Fahrdienst organisiert. Fahrwünsche  bitte ca. 
30 Minuten vor Fahrtantritt unter t 01761 6897925 
(Fahrdienst Brauch) an melden. Es kann zu Warte-
zeiten kommen. 
Bitte zwischen Blankenfelde, Südkreuz, Berlin Hbf 
(tief) und Gesundbrunnen auch den RE5 benutzen.
Grund: Arbeiten an der Leit- und Sicherungstechnik 

   8

Schichauweg/Teltow Stadt –   
Potsdamer Platz    

8.9. (Fr) 22 Uhr durchgehend  
bis 11.9. (Mo) 1:30 Uhr    
Ersatzverkehr mit Bussen: Marienfelde <> Attila-
straße <> Südende <> Priesterweg
Tak tänderung:  Teltow Stadt <> P r iester weg  
S-Bahn-Verkehr nur im 20-Minutentakt
Fahrplanänderung: Die S 2 fährt von Schichauweg 
bis Marienfelde 2 bis 3 Minuten später. Die S 25 hat 
in Südkreuz 5 Minuten Aufenthalt und fährt von 
Südkreuz bis Teltow Stadt 5 Minuten später. 
Bahnsteigänderung: In Priesterweg fährt die S 25 
nach Teltow Stadt von Gleis 2 (Bahnsteig stadtein-
wärts).
y S 2 fährt Blankenfelde <> Marienfelde und Pries-

terweg <> Bernau (10-Minutentakt: Lichtenrade 
<> Marienfelde und Priesterweg <> Buch)

y S 25 fährt Teltow Stadt <> Hennigsdorf (im 20-Mi-
nutentakt)

Da der S-Bf Marienfelde nicht barrierefrei ist, wird 
für mobilitätseingeschränkte Fahrgäste ohne Alter-

native ein Fahrdienst organisiert. Fahrwünsche  
b it t e c a . 30 Minu t e n vor Fa h r t a n t r it t un t e r 
t 01761 6897925 (Fahrdienst Brauch) an melden. 
Es kann zu Wartezeiten kommen. 
Bitte zwischen Blankenfelde, Lichterfelde Ost, Süd-
kreuz, Berlin Hbf (tief) und Gesundbrunnen auch 
den RE5 benutzen.
Grund: Arbeiten an Leit- und Sicherungstechnik 

    9

Schönhauser Allee – Blankenburg        

Nacht 14./15.9. (Do/Fr) 0 bis 1:30 Uhr    
S-Bahn-Pendelverkehr: Bornholmer Straße (Gleis 
2) <> Pankow (im 10-Minutentakt) und Pankow <> 
Blankenburg (im 20-Minutentakt)
Taktänderung: Schönhauser Allee <> Bornholmer 
Straße S-Bahn-Verkehr nur im 20-Minutentakt mit S 8
Bahnsteigänderung: In Bornholmer Straße fährt 
die S 8 nach Grünau von Gleis 3 (Bahnsteig stadtaus-
wärts). In Bornholmer Straße fährt der Pendelzug 
nach Pankow von Gleis 2 (Bahnsteig stadteinwärts).
y S 2 fährt Blankenfelde <> Bornholmer Straße <> 

Schönholz und Blankenburg <> Bernau
y S 8 fährt Grünau <> Bornholmer Straße und Blan-

kenburg <> Birkenwerder
y S 9 fährt Flughafen Schönefeld <> Schönhauser 

Allee <> Wedding
In Bornholmer Straße muss bei Ankunft mit der S 2 
(aus Blankenfelde) bzw. mit der S 8 (aus Grünau) zur 
Weiterfahrt mit dem Pendelzug vom Gleis 2 der 
Bahnsteig gewechselt werden (der Bahnhof ist  
barrierefrei ausgestattet). 
Bitte zwischen Bornholmer Straße und Hohen Neu-

endorf bzw. Birkenwerder auch die S 1 benutzen.
Bitte zwischen Schönhauser Allee und Pankow auch 
die U-Bahn-Linie U2 benutzen.
Grund: Weichenarbeiten in Pankow

  10

Köpenick – Ostkreuz 

15.9. (Fr) 22 Uhr durchgehend  
bis 18.9. (Mo) 1:30 Uhr     
Ersatzverkehr mit Bussen: Köpenick <> Freizeit- 
und Erholungszentrum (Umsteigemöglichkeit zum 
Ersatzverkehr zum/vom S-Bf Wuhlheide) <> Tram-
Haltestelle „Treskowallee/Ehrlichstraße“ (Halt für 
S-Bf Karlshorst) <> Rummelsburg <> Ostkreuz 
(Hauptstraße – Nähe Wasserturm)
Ersatzverkehr mit Bussen: Karlshorst (Stolzen- 
felsstraße) <> Tannhäuserstraße <> Mellensee- 
straße <> Michiganseestraße <> Nöldnerstraße/
Stadthausstraße (Halt für S-Bf Rummelsburg und 
nur in Fahrtrichtung Karlshorst) <> Nöldnerplatz 
(Archibaldweg)
Ersatzverkehr mit Bussen: Freizeit- und Erholungs-
zentrum (Umsteigemöglichkeit zum Ersatzverkehr 
Ostkreuz <> Köpenick) <> S-Bf Wuhlheide
y S 3 fährt Erkner <> Köpenick (10-Minutentakt: 

Erkner/Friedrichshagen <> Köpenick)
y S 75 fährt Wartenberg <> Westkreuz (tagsüber im 

10-Minutentakt)
Bitte zwischen Erkner und Ostbahnhof auch den RE1 
sowie zwischen Karlshorst und Ostbahnhof den RE7 
bzw. RB14 benutzen.
Grund: Arbeiten für das elektronische Stellwerk 
Rummelsburg 

m  Fortsetzung auf Seite 16

Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So

7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24
Legende

 nur in der Nacht

 auch Arbeitstage betroffen  
(in der Zeit von 4 bis 22 Uhr)

 nur am Wochenende/feiertags

m   siehe Tabelle

1  einzelne Stunden 

1  mehr als ein Tag

m   siehe Karte
 Streckenabschnitt mit aktuellen 

Einschränkungen/Änderungen

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

25

16

15

21

11

27

17

22

12

26

18

23

13

19

24 24

14

20
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   11

Friedrichstraße – Westkreuz       

Nacht 14./15.9. (Do/Fr) 22 Uhr bis 1:30 Uhr    
Zugverkehr verändert: Fahrgäste der S 5 und S 7 
steigen bitte in beiden Fahrtrichtungen in Zoologi-
scher Garten um, die Weiterfahrt erfolgt nach ca.  
7 bis 8 Minuten mit der jeweils anderen Linie vom 
selben Bahnsteig gegenüber
Taktänderung: Tiergarten <> Charlottenburg  
S-Bahn-Verkehr nur im 10-Minutentakt mit S 5 und 
S 7 (mit Umsteigen in Zoologischer Garten)
Bahnsteigänderung: In Charlottenburg fahren die  
S 5 nach Spandau (Abfahrt: 08, 28, 48) und die S 7 nach 
Potsdam Hbf von Gleis 6 (Bahnsteig stadteinwärts). 
Die in Charlottenburg einsetzenden Züge nach 
Spandau (Abfahrt: 19, 39, 59) fahren von Gleis 7.
y S 3 fährt Erkner <> Friedrichstraße (10-Minuten-

takt: Friedrichshagen <> Ostkreuz)
y S 5 fährt Strausberg Nord/Strausberg <> Zoologi-

scher Garten und Zoologischer Garten <> Spandau 
(10-Minutentakt: Mahlsdorf <> Tiergarten und 
Charlottenburg <> Spandau)

y S 7 fährt Ahrensfelde <> Zoologischer Garten und 
Zoologischer Garten <> Potsdam Hbf (10-Minu- 
tentakt: Ahrensfelde <> Lichtenberg)

Bitte zwischen Alexanderplatz und Zoologischer 
Garten auch die U-Bahn-Linie U2 benutzen.
Grund: Schweißarbeiten  

   12

Friedrichstraße – Westkreuz      

Nacht 18./19.9. (Mo/Di) 22 Uhr bis 1:30 Uhr    
Taktänderung: Tiergarten <> Charlottenburg  
S-Bahn-Verkehr nur im 20-Minutentakt mit S 5
Fahrplanänderung: Die S 5 nach Strausberg Nord 
fährt von Spandau bis Bellevue 1 Minute früher. Die 
S 5 (Mahlsdorf <> Tiergarten) fährt von Friedrich-
straße bis Tiergarten 4 Minuten später und von 
Tiergarten bis Friedrichstraße 4 Minuten früher.
Bahnsteigänderung: Die in Charlottenburg einset-
zenden Züge nach Spandau (Abfahrt: 18, 38, 58) 
fahren von Gleis 6 (Bahnsteig stadteinwärts).
y S 3 fährt Erkner <> Friedrichstraße (10-Minuten-

takt: Friedrichshagen <> Ostkreuz)
y S 5 fährt Strausberg Nord/Strausberg <> Spandau 

(10-Minutentakt: Mahlsdorf <> Tiergarten und 
Charlottenburg <> Spandau)

y S 7 fährt Ahrensfelde <> Tiergarten und Charlot-
tenburg <> Potsdam Hbf (10-Minutentakt: Ahrens-
felde <> Lichtenberg)

Bitte auch den Ersatzverkehr mit Bussen für die U2 
zwischen Alexanderplatz und Spittelmarkt beachten.
Grund: Inspektion Hallendach am Zoologischen Garten

   13

Friedrichstraße – Westkreuz       

Nacht 19./20.9. (Di/Mi) 22 Uhr bis 1:30 Uhr    
Taktänderung: Tiergarten <> Westkreuz S-Bahn-
Verkehr nur im 20-Minutentakt mit S 5
Fahrplanänderung: Die S 5 nach Strausberg Nord 
fährt von Spandau bis Bellevue 1 Minute früher. 
Die S 5 (Mahlsdorf <> Tiergarten) fährt von Fried-
richstraße bis Tiergarten 4 Minuten später und von 
Tiergarten bis Friedrichstraße 4 Minuten früher.
Bahnsteigänderung: In Charlottenburg fährt die  
S 5 nach Strausberg/Strausberg Nord von Gleis 7 
(Bahnsteig stadtauswärts).
y S 3 fährt Erkner <> Friedrichstraße (10-Minuten-

takt: Friedrichshagen <> Ostkreuz)
y S 5 fährt Strausberg Nord/Strausberg <> Spandau 

(10-Minutentakt: Mahlsdorf <> Tiergarten und 
Westkreuz <> Spandau)

y S 7 fährt Ahrensfelde <> Tiergarten und Westkreuz 
<> Potsdam Hbf (10-Minutentakt: Ahrensfelde <> 
Lichtenberg) 

Bitte auch den Ersatzverkehr mit Bussen für die  
U2 zwischen Alexanderplatz und Spittelmarkt  
beachten.
Grund: Inspektion Hallendach am Zoologischen 
Garten und Weichenschleifen in Charlottenburg

   14

Friedrichstraße – Westkreuz       

Nacht 20./21.9. (Mi/Do) 23:30 Uhr bis 1:30 Uhr    
Taktänderung: Tiergarten <> Westkreuz S-Bahn-
Verkehr nur im 20-Minutentakt mit S 5
Fahrplanänderung: Die S 5 nach Strausberg Nord 
fährt von Spandau bis Bellevue 1 Minute früher. Die 
S 5 (Mahlsdorf <> Tiergarten) fährt von Friedrich-
straße bis Tiergarten 4 Minuten später und von 
Tiergarten bis Friedrichstraße 4 Minuten früher.
Bahnsteigänderung: In Charlottenburg fährt die S 5 
nach Spandau von Gleis 6 (Bahnsteig stadtein-
wärts).
y S 3 fährt Erkner <> Friedrichstraße (10-Minuten-

takt: Friedrichshagen <> Ostkreuz)
y S 5 fährt Strausberg Nord/Strausberg <> Spandau 

(10-Minutentakt: Mahlsdorf <> Tiergarten und 
Westkreuz <> Spandau)

y S 7 fährt Ahrensfelde <> Tiergarten und Westkreuz 
<> Potsdam Hbf (10-Minutentakt: Ahrensfelde <> 
Lichtenberg) 

Bitte beachten Sie auch den Ersatzverkehr mit Bus-
sen für die U2 zwischen Alexanderplatz und Spittel-
markt.
Grund: Inspektion Hallendach am Zoologischen 
Garten und Weichenschleifen in Charlottenburg

   15

Friedrichstraße – Westkreuz       

Nacht 21./22.9. (Do/Fr) 22 Uhr bis 1:30 Uhr    
Zugverkehr verändert: Fahrgäste steigen bitte in 
beiden Fahrtrichtungen in Tiergarten um, die Wei-
terfahrt erfolgt nach ca. 3 bis 4 Minuten mit der 
anderen Linie vom selben Bahnsteig gegenüber.
Taktänderung: Friedrichstraße <> Tiergarten S-
Bahn-Verkehr nur im 20-Minutentakt mit S 7 und 
Tiergarten <> Charlottenburg S-Bahn-Verkehr nur 
im 20-Minutentakt mit S 5
Bahnsteigänderung: Die in Charlottenburg einset-
zenden Züge nach Spandau (Abfahrt: 18, 38, 58) 
fahren von Gleis 6 (Bahnsteig stadteinwärts).
y S 3 fährt Erkner <> Friedrichstraße (10-Minuten-

takt: Friedrichshagen <> Ostkreuz)
y S 5 fährt Strausberg Nord/Strausberg <> Fried-

richstraße und Tiergarten <> Spandau (10-Minut-
entakt: Mahlsdorf <> Friedrichstraße und Charlot-
tenburg <> Spandau)

y S 7 fährt Ahrensfelde <> Tiergarten und Charlot-
tenburg <> Potsdam Hbf (10-Minutentakt: Ahrens-
felde <> Lichtenberg)

In Charlottenburg beträgt die Umsteigezeit zwi-
schen der S 5 (Tiergarten <> Spandau) und der S 7 
(Charlottenburg <> Potsdam Hbf) in beiden Fahrt-
richtungen ca. 17 Minuten. 
Bitte zwischen Friedrichstraße und Wannsee auch 
die S 1 benutzen. 
Bitte auch den Ersatzverkehr mit Bussen für die 
U2 zwischen Alexanderplatz und Spittelmarkt 
beachten.
Grund: Inspektion Hallendach am Zoologischen 
Garten und Weichenschleifen in Charlottenburg

   16

Friedrichstraße –   
Grunewald/Olympiastadion    

Nacht 24./25.9. (So/Mo) 0:15 Uhr bis 1:30 Uhr     
kein S-Bahn-Verkehr: Friedrichstraße <> Grune-
wald/Olympiastadion 
y S 3 fährt Erkner <> Friedrichstraße 

y S 5 fährt Strausberg Nord/Strausberg <> Fried-
richstraße und Olympiastadion <> Spandau 

y S 7 fährt Ahrensfelde <> Friedrichstraße und  
Grunewald <> Potsdam Hbf 

Bitte die Verkehrsmittel der BVG nutzen über mög-
liche Alternativverbindungen informieren.
Grund: Arbeiten im elektronischen Stellwerk  

    17

Treptower Park – Pankow    

Nacht 7./8.9. (Do/Fr) 22 Uhr bis 1:30 Uhr     
Taktänderung: Ostkreuz <> Greifswalder Straße 
S-Bahn-Verkehr nur im 20-Minutentakt mit S 41/ 
S 42 
Taktänderung: Schönhauser Allee <> Bornholmer 
Straße S-Bahn-Verkehr nur im 20-Minutentakt mit S 8 
Fahrplanänderung: Die S 42 fährt auf dem gesam-
ten Ring 5 Minuten später.
Bahnsteigänderung: In Treptower Park fahren die 
S 8 nach Grünau und die S 9 nach Flughafen Schöne-
feld von Gleis 4 (Bahnsteig in Richtung Ostkreuz).
y S 41 befährt den gesamten Ring (10-Minutentakt: 

Ostkreuz > Südkreuz > Westkreuz > Gesundbrun-
nen > Greifswalder Straße) 

y S 42 befährt den gesamten Ring (10-Minutentakt: 
Greifswalder Straße > Gesundbrunnen > West-
kreuz > Südkreuz > Ostkreuz)

y S 8 fährt Grünau <> Treptower Park und Greifswal-
der Straße <> Blankenburg/Birkenwerder

y S 9 fährt Flughafen Schönefeld <> Treptower Park
Bitte zwischen Schönhauser Allee und Pankow auch 
die U-Bahn-Linie U2 benutzen.
Grund: Schienenschleifarbeiten 

    18

Treptower Park – Pankow    

Nacht 11./12.9. (Mo/Di) 22 Uhr bis 1:30 Uhr     
Zugverkehr verändert: Fahrgäste der Ringbahn- 
linien S 41 und S 42 steigen bitte in Treptower Park, 
die Weiterfahrt erfolgt nach ca. 7 Minuten vom  
selben Gleis.
Taktänderung: Treptower Park <> Greifswalder 
Straße S-Bahn-Verkehr nur im 10-Minutentakt mit  
S 41/S 42 
Taktänderung: Schönhauser Allee <> Bornholmer 
Straße S-Bahn-Verkehr nur im 20-Minutentakt mit S 8 
Fahrplanänderung: Die S 42 fährt auf dem gesam-
ten Ring 5 Minuten später.
Bahnsteigänderung: In Treptower Park fahren die 
S 41 nach Neukölln von Gleis 2, die S 8 nach Grünau 
und die S 9 nach Flughafen Schönefeld von Gleis 4 
(jeweils Bahnsteig in Richtung Ostkreuz).
Gleisänderung: In Ostkreuz fährt die S 41 nach 
Treptower Park von Gleis 12 (Gleis in Richtung 
Frankfurter Allee).
y S 41 fährt Treptower Park > Südkreuz > Westkreuz 

> Gesundbrunnen > Ostkreuz > Treptower Park
y S 42 fährt Treptower Park > Ostkreuz > Gesund-

brunnen > Westkreuz > Südkreuz > Treptower Park
y S 8 fährt Grünau <> Treptower Park und Greifs- 

walder Straße <> Birkenwerder
y S 9 fährt Flughafen Schönefeld <> Treptower Park 
Grund: Schienenschleifarbeiten

 19

Treptower Park – Neukölln    

Nacht 12./13.9. (Di/Mi) 22 Uhr bis 1:30 Uhr     
Zugverkehr verändert: Die S 41 wird von Treptower 
Park bis Neukölln über Baumschulenweg und Schö-
neweide umgeleitet, der Halt in Sonnenallee ent-
fällt. Fahrgäste der S 41 steigen bitte in Baumschu-
l e n w e g  u m .  D i e  W e i t e r f a h r t  e r f o l g t  v o m 
Nachbarbahnsteig nach 3 Minuten (der Bahnhof ist 
barrierefrei ausgestattet). 
y S 41 fährt Schöneweide > Baumschulenweg > 
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Südk reuz > Westk reuz > G esun dbr unnen >  
Ostkreuz > Treptower Park > Baumschulenweg > 
Schöneweide (im 10-Minutentakt)

Fahrgäste nach Sonnenallee benutzen bitte ab Köll-
nische Heide die BVG-Buslinie M41. Fahrgäste von 
Sonnenallee nach Neukölln benutzen bitte auch die 
BVG-Buslinie 171. 
Die S 42 ist von den Bauarbeiten nicht betroffen und 
fährt planmäßig mit Halt in Sonnenallee.
Grund: Schienenschleifarbeiten 

    20

Treptower Park/Baumschulenweg –   
Südkreuz     

Nacht 13./14.9. (Mi/Do) 22 Uhr bis 1:30 Uhr     
Taktänderung: Treptower Park <> Neukölln und 
Hermannstraße <> Südkreuz S-Bahn-Verkehr nur im 
20-Minutentakt mit S 41/S 42
Taktänderung: Baumschulenweg <> Neukölln  
S-Bahn-Verkehr nur im 20-Minutentakt mit S 46
Fahrplanänderung: Die S 41 fährt auf dem gesam-
ten Ring 5 Minuten später.
Bahnsteigänderung: In Treptower Park fährt die  
S 45 nach Flughafen Schönefeld von Gleis 4 (Bahn-
steig in Richtung Ostkreuz).
y S 41 befährt den gesamten Ring (10-Minutentakt: 

Südkreuz > Westkreuz > Gesundbrunnen > Ost-
kreuz > Treptower Park)

y S 42 befährt den gesamten Ring (10-Minutentakt: 
Treptower Park > Ostkreuz > Gesundbrunnen > 
Westkreuz > Südkreuz)

y S 45 fährt Flughafen Schönefeld <> Treptower 
Park 

y S 46 fährt Königs Wusterhausen <> Hermann- 
straße und Südkreuz <> Westend

Grund: Schienenschleifarbeiten

    21

Baumschulenweg – Südkreuz     

Nacht 14./15.9. (Do/Fr) 22 Uhr bis 1:30 Uhr     
Taktänderung: Hermannstraße <> Südkreuz S-Bahn- 
Verkehr nur im 20-Minutentakt mit S 41/S 42
Taktänderung: Baumschulenweg <> Neukölln  
S-Bahn-Verkehr nur im 20-Minutentakt mit S 46
Fahrplanänderung: Die S 41 fährt auf dem gesam-
ten Ring 5 Minuten später.
Bahnsteigänderung: In Treptower Park fährt die  
S 45 nach Flughafen Schönefeld von Gleis 4 (Bahn-
steig in Richtung Ostkreuz).
y S 41 befährt den gesamten Ring (10-Minutentakt: 

Südkreuz > Westkreuz > Gesundbrunnen > Ost-
kreuz > Hermannstraße)

y S 42 befährt den gesamten Ring (10-Minutentakt: 
Hermannstraße > Ostkreuz > Gesundbrunnen > 
Westkreuz > Südkreuz)

y S 45 fährt Flughafen Schönefeld <> Treptower 
Park 

y S 46 fährt Königs Wusterhausen <> Hermann- 
straße und Südkreuz <> Westend

Grund: Schienenschleifarbeiten

  22

Beusselstraße – Gesundbrunnen 

15.9. (Fr) 22 Uhr durchgehend  
bis 18.9. (Mo) 1:30 Uhr     
Ersatzverkehr mit Bussen: Beusselstraße <> U-Bf 
Turmstraße (Zusatzhalt) <> Westhafen <> Wedding 
<> Humboldthain (Zusatzhalt) <> Gesundbrunnen
y S 41 fährt Gesundbrunnen > Ostkreuz > Südkreuz 

> Westkreuz > Beusselstraße 
y S 42 fährt Beusselstraße > Westkreuz > Südkreuz 

> Ostkreuz > Gesundbrunnen 
Grund: Arbeiten an der Sicherungstechnik für die S 21

    23

Greifswalder Straße –   
Gesundbrunnen/Pankow     

Nacht 18./19.9. (Mo/Di) 22 Uhr bis 1:30 Uhr     
Zugverkehr verändert: Fahrgäste der Ringbahn- 

linien S 41 und S 42 steigen bitte in Gesundbrunnen 
um, die Weiterfahrt erfolgt nach ca. 6 bis 8 Minuten 
vom selben Gleis.
Taktänderung: Schönhauser Allee <> Bornholmer 
Straße S-Bahn-Verkehr nur im 20-Minutentakt mit S 8
Fahrplanänderung: Die S 41 fährt von Gesund- 
brunnen bis Treptower Park ca. 2 bis 3 Minuten 
früher. Die S 42 fährt von Gesundbrunnen bis  
Wedding ca. 4 Minuten früher. 
Die S 8 fährt von Pankow bis Grünau 1 bis 3 Minuten 
später.
Bahnsteigänderung: In Gesundbrunnen fährt die 
S 42 von Gleis 3 (Gleis in Richtung Schönhauser 
Allee). 
Bahnsteigänderung: In Bornholmer Straße fährt 
die S 8 nach Grünau von Gleis 4 (Bahnsteig stadtaus-
wärts). 
y S 41 fährt Gesundbrunnen > Ostkreuz > Südkreuz 

> Westkreuz > Gesundbrunnen
y S 42 fährt Gesundbrunnen > Westkreuz > Südkreuz 

> Ostkreuz > Gesundbrunnen
y S 8 fährt Grünau <> Blankenburg/Birkenwerder
y S 9 fährt Flughafen Schönefeld <> Greifswalder 

Straße
Bitte zwischen Schönhauser Allee und Pankow auch 
die U-Bahn-Linie U2 benutzen.
Grund: Schienenschleifarbeiten

    24

Storkower Straße – Pankow     

Nächte 19./20.9. (Di/Mi) und 20./21.9. (Mi/Do) 
jeweils 22 Uhr bis 1:30 Uhr     
Zugverkehr verändert: Fahrgäste der Ringbahn- 
linien S 41 und S 42 steigen bitte in Greifswalder 
Straße um, die Weiterfahrt erfolgt vom selben Gleis 
nach 6 bis 7 Minuten.
Taktänderung: Schönhauser Allee <> Bornhol-
mer Straße S-Bahn-Verkehr nur im 20-Minuten-
takt mit S 8
Fahrplanänderung: Die S 41 fährt von Greifswalder 
Straße bis Landsberger Allee ca. 2 Minuten früher. 
Die S 42 fährt von Greifswalder Straße bis Schönhau-
ser Allee ca. 1 Minute früher und von Landsberger 
Allee bis Greifswalder Straße ca. 1 bis 2 Minuten 
später. 
Die S 8 nach Schönhauser Allee hat in Bornholmer 
Straße 6 Minuten Aufenthalt und fährt von Bornhol-
mer Straße bis Schönhauser Allee ca. 5 Minuten 
später.
Die S 8 und die S 9 fahren von Landsberger Allee bis 
Storkower Straße ca. 3 Minuten früher.
y S 41 fährt Greifswalder Straße > Ostkreuz > Süd-

kreuz > Westkreuz > Gesundbrunnen > Greifswal-
der Straße (im 10-Minutentakt)

y S 42 fährt Greifswalder Straße > Gesundbrunnen 
> Westkreuz > Südkreuz > Ostkreuz > Greifswalder 
Straße (im 10-Minutentakt)

y S 8 fährt Grünau <> Landsberger Allee und Schön-
hauser Allee <> Blankenburg/Birkenwerder 

y S 9 fährt Flughafen Schönefeld <> Landsberger 
Allee

Bitte zwischen Schönhauser Allee und Pankow auch 
die U-Bahn-Linie U2 benutzen.
Grund: Schienenschleifarbeiten

    25

Treptower Park – Pankow     

Nacht 21./22.9. (Do/Fr) 22 Uhr bis 1:30 Uhr     
Taktänderung: Greifswalder Straße <> Ostkreuz 
S-Bahn-Verkehr nur im 20-Minutentakt mit S 41/S 42
Taktänderung: Schönhauser Allee <> Bornholmer 
Straße S-Bahn-Verkehr nur im 20-Minutentakt mit S 8
Fahrplanänderung: Die S 42 fährt auf dem gesam-
ten Ring 5 Minuten später.
Die Züge der S 41, die in Landsberger Allee enden, 
fahren von Gesundbrunnen bis Landsberger Allee  
1 bis 6 Minuten später.
Bahnsteigänderung: In Treptower Park fahren die 
S 8 nach Grünau und die S 9 nach Flughafen Schöne-
feld von Gleis 4 (Bahnsteig in Richtung Ostkreuz)
y S 41 befährt den gesamten Ring (10-Minutentakt: 

Ostkreuz > Südkreuz > Westkreuz > Gesundbrun-
nen > Landsberger Allee) 

y S 42 befährt den gesamten Ring (10-Minutentakt: 
Landsberger Allee > Gesundbrunnen > Westkreuz 
> Südkreuz > Ostkreuz)

y S 8 fährt Grünau <> Treptower Park und Greifs- 
walder Straße <> Blankenburg/Birkenwerder

y S 9 fährt Flughafen Schönefeld <> Treptower Park
Grund:  ..............................??    

 26

Königs Wusterhausen – Grünau 

22.9. (Fr) 22 Uhr durchgehend  
bis 25.9. (Mo) 1:30 Uhr     
Fahrplanänderung: In Grünau fährt die S 46 nach 
Königs Wusterhausen 1 Minute früher.
Im Nachtverkehr Fr/Sa und Sa/So hat die S 46 in 
Grünau 14 Minuten Aufenthalt und fähr t von  
Grünau bis Königs Wusterhausen 14 bis 19 Minuten 
später.
y S 46 fährt Königs Wusterhausen <> Westend (im 

Nachtverkehr Königs Wusterhausen <> Südkreuz)
Grund: Schwellenauswechslungen 

   27

Treptower Park/Baumschulenweg –   
Beusselstraße    

Nacht 24./25.9. (So/Mo) 0:15 Uhr bis 1:30 Uhr     
kein S-Bahn-Verkehr: Treptower Park /Baum- 
schulenweg <> Beusselstraße 
Bahnsteigänderung: In Treptower Park fährt die  
S 46 nach Königs Wusterhausen von Gleis 2 (Bahn-
steig in Richtung Ostkreuz).
y S 41 fährt Beusselstraße > Gesundbrunnen > 

Ostkreuz > Treptower Park
y S 42 fährt Treptower Park > Ostkreuz > Gesund-

brunnen > Beusselstraße 
y S 46 fährt Königs Wusterhausen <> Treptower 

Park
Bitte die Verkehrsmittel der BVG nutzen und über 
mögliche Alternativverbindungen informieren.
Grund: Arbeiten im elektronischen Stellwerk  

Vorschau auf größere 
Baumaßnahmen, bei 
denen auch Arbeitstage 
betroffen sind:

   
Beusselstraße – Schönhauser Allee

29.9. (Fr) 4 Uhr durchgehend  
bis 20.10. (Fr) 22 Uhr     
Ersatzverkehr mit Bussen: Beusselstraße <> U-Bf 
Turmstraße (Zusatzhalt) <> Westhafen <> Wedding 
<> Humboldthain (Zusatzhalt) <> Gesundbrunnen 
Fahrplanänderung: Die S 41 fährt 5 Minuten später 
(Mo-Fr in den Vormittagsstunden zu den plan- 
mäßigen Zeiten). Die S 42 fährt 5 Minuten später 
(Mo-Fr in den Vormittagsstunden zu den plan- 
mäßigen Zeiten).
y S 41 fährt Gesundbrunnen > Ostkreuz > Südkreuz 

> Westkreuz > Beusselstraße (5-Minutentakt zu 
den Hauptverkehrszeiten: Schönhauser Allee > 
Ostkreuz > Südkreuz – diese Züge beginnen in 
Blankenburg)

y S 42 fährt Beusselstraße > Westkreuz > Südkreuz 
> Ostkreuz > Gesundbrunnen (5-Minutentakt zu 
den Hauptverkehrszeiten: Südkreuz > Ostkreuz > 
Schönhauser Allee - diese Züge enden in Blanken-
burg).

y S 45 fährt Flughafen Schönefeld <> Westend
Vom 20.10. (Fr) 22 Uhr bis 30.10. (Mo) 1:30 Uhr 
wird die Sperrung auf den Abschnitt Westend <> 
Gesundbrunnen erweitert.
Grund: Neubau S 21, Aufstellen von Signale, Kabel- 
und Gleisarbeiten
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Abschnitt mit aktuellen 
Einschränkungen/Änderungen

IRE Berlin – Hamburg               

Am 23. und 24.9. sowie 30.9. und 1.10. 
y Umleitung der IRE, kein Halt in Ha mburg - 

Ha rburg, Lüneburg, Uelzen, Salz wedel und  
Stendal 

Magdeburg – Berlin – Frankfurt (Oder) –    
Eisenhüttenstadt (– Cottbus)      

Am 22.9. ab 20 Uhr  ....................................... A

y Ausfall aller Züge zwischen Berlin Ostbf und Erkner
y Ersatz durch S-Bahn S3

Stralsund / Schwedt – Berlin –  
Lutherstadt Wittenberg / Falkenberg (Elster) –  
Elsterwerda-Biehla    

 
Szczecin – Berlin       

Bis März 2018  ............................................... B

y Teilung der Linie RE3 in Berlin Hbf
y Frühere Abfahrten, spätere Ankünfte in Berlin 

Hbf und Gesundbrunnen 

Bis März 2018  ............................................... C

y Umleitung aller Züge der RE66 nach/von Berlin-
Lichtenberg

y Abfahrt/Ankunft Berlin Gesundbrunnen entfällt

Rostock / Stralsund – Neustrelitz –  
Berlin – Elsterwerda        

Bis Dezember 2017  ...................................... D

y Kein Zugverkehr zwischen Wünsdorf-Waldstadt 
und Elsterwerda

y Ersatz durch Busse mit 3 Linien 

Vom 16. bis 23.9.,  
jeweils ganztägig  ......................................... E

y Ausfall aller Züge der RE5 zwischen Fürstenberg 
und Berlin-Gesundbrunnen

y Ersatz durch Busse Fürstenberg – Oranienburg
y Ersatz durch S-Bahn S 2  Oranienburg – Berlin
y am 23.9. Umstieg in Birkenwerder statt Oranien-

burg

Am 17.9. ab 20 Uhr  ....................................... F

y Ausfall aller Züge der RE5 zwischen Berlin Süd-
kreuz und Wünsdorf-Waldstadt

y Ersatz durch Busse 

Dessau – Berlin – Wünsdorf-Waldstadt     

Nauen – Berlin-Schönefeld Flughafen

Am 17.9. ab 20 Uhr  ....................................... G

y Ausfall aller Züge der RE7 zwischen B-Schönefeld 
Flughafen und Wünsdorf-Waldstadt

y Ersatz durch Busse 

Am 22.9. ab 20 Uhr  ....................................... H

y Ausfall aller Züge der RE7 zwischen Berlin Ostbf 
und B-Schönefeld Flughafen

y Ersatzzüge RE7 zwischen Berlin-Lichtenberg und 
B-Schönefeld Flughafen

Hoyerswerda – Dresden

Cottbus – Dresden 

Cottbus – Ruhland – Falkenberg (Elster)

Wurzen – Leipzig – Hoyerswerda 
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Übersicht Fahrplanänderungen im DB Regio-Liniennetz
Zeitraum: Donnerstag, 07.09.2017, bis Sonntag, 24.09.2017



19
Baumaßnahmen und Fahrplanänderungen | punkt 3 – 17/2017 – 7. September

Bis Dezember 2017  ...................................... I

y Unterbrechung der Linien RE18 und RB49 in  
Ruhland

y Umsteigen zur Weiterfahrt notwendig

Bis Dezember 2017  ...................................... J

y Unterbrechung der Linien RE18 und RB49 in Ruhland
y Umsteigen zur Weiterfahrt notwendig

Am 8.9. ab 8 Uhr, am 9. und 10.9.,   
jeweils durchgehend .................................... K

y Ausfall aller Züge der RB49 zwischen Elster- 
werda-Biehla und Ruhland

y Ersatz durch Busse 

Frankfurt (Oder) – Cottbus

Vom 11. bis 15.9., 18. bis 21.9. und  
25. bis 28.9., jeweils von 8 bis 15 Uhr  ........... L

y Ausfall aller Züge zwischen Eisenhüttenstadt und 
Guben

y Ersatz durch Busse 

Am 16.9. von 6 bis 18 Uhr  ............................. M

y Ausfall aller Züge zwischen Eisenhüttenstadt und 
Guben

y Ersatz durch Busse 

Oranienburg – Hennigsdorf – Potsdam 

Noch bis 13.9., jeweils ganztägig  ................. N

y Frühere Abfahrt (5 min) aller Züge der RB20 ab 
Oranienburg

Vom 17. bis 22.9., jeweils ganztägig  ............. O

y Ausfall aller Züge der RB20 zwischen Oranienburg 
und Birkenwerder

y Ersatz durch S-Bahn S1  

Vom 22. bis 24.9., jeweils ganztägig  ............. P

y Ausfall aller Züge der RB20 zwischen Hennigsdorf 
und Potsdam Hbf

y Ersatz durch Busse  

Berlin Friedrichstraße – Golm – Wustermark

Vom 22. bis 24.9., jeweils ganztägig  ............. Q

y Ausfall aller Züge der RB21 zwischen Wustermark 
und Golm

y Ersatz durch Busse  

Berlin Friedrichstraße – Golm –  
Königs Wusterhausen

Potsdam – Michendorf 

Zeitraum verlängert: noch bis 3.11.  ............. R   
(Bau der Templiner-See-Brücke)
y Ausfall aller Züge der RB22 zwischen Golm und 

Königs Wusterhausen
y E rsat z durch verlänger te RB23 Pot sdam –  

Caputh-Schwielowsee – Michendorf – Saarmund 
– Berlin-Schönefeld Flughafen 

y Busse zwischen Berlin-Schönefeld Flughafen und 
Königs Wusterhausen

Ein Blick nach Sachsen:

Cottbus – Leipzig 

Vom 10. bis 19.9. sowie 24. bis 28.9.,  
jeweils ganztägig
y Ausfall der Züge der RE10 zwischen Taucha und 

Leipzig Hbf
y Ersatz durch Busse

Vom 20. bis 23.9., jeweils ganztägig
y Ausfall der Züge der RE10 zwischen Eilenburg und 

Leipzig Hbf
y Ersatz durch Busse

! QP

Aufgrund von Brückenarbeiten zwischen Golm und Priort kommt es zu folgenden 
Fahrplanänderungen:

  Die Züge fallen zwischen Hennigsdorf und Potsdam Hbf aus. Es besteht Ersatzverkehr mit 
Bussen.

  Die Züge fallen zwischen Wustermark und Golm aus. Es besteht Ersatzverkehr mit Bussen. 
Bitte beachten, dass die Busse in Golm Anschluss zu den Zügen haben, die planmäßig in Golm  
beginnen/enden.
Am Wochenende und an Feiertagen werden die Busse bis Potsdam Hbf verlängert.

! K

Wegen Stellwerksarbeiten in Lauchhammer fallen die Züge der  zwischen Elsterwerda-Biehla und Ruhland, der  zwischen Elsterwerda-Biehla und 
Hoyerswerda, der  zwischen Falkenberg (Elster) und Elsterwerda-Biehla aus. Es fahren Busse mit folgenden Linien:
➤ Linie A (für + ): Elsterwerda-Biehla <> Ruhland   
➤ Linie B (für ) Ruhland <> Hoyerswerda   
➤ Linie C (für ): Falkenberg (Elster) <> Elsterwerda-Biehla

JI
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Die Lößnitzgrundbahn feiert
Schmalspurbahnfestival am 16. und 17. September 

Zum Schmalspurbahn-Festival 
am 16. und 17. September auf der 

Lößnitzgrundbahn sind 28 Züge 
zwischen Radebeul Ost, Moritzburg 
und Radeburg unterwegs. So werden 
an diesem Wochenende weit mehr  
als 500 Kilometer mit den Dampf- 
lokomotiven gefahren und die Heizer 
einen Kohlevorrat von 16 Tonnen den 
Lokkesseln zuführen. Am Bahnhof 
Moritzburg gibt es ein buntes  
Familienprogramm: samstags mit 
Kinder- und Tanzshows, sonntags 
unter anderem mit Zauberei und 
Feuershow. An beiden Tagen warten 
die Bastelstraße, das Kinder- 
schminken, der VVO-Spielebahnhof, 

die Ballonmodellage sowie viele 
Leckereien aus regionalen Spezialitä-
ten auf die Gäste. Am Bahnhof 
Radebeul Ost können Mitfahrten auf 
der Handhebel-Draisine und dem  
SKL „Oberdittmannsdorf“ erfolgen. 
Außerdem sind die Bilderausstellun-
gen „20 Jahre SDG“ und „Begegnun-
gen unter Dampf“ zu sehen. Veran-
stalter sind der Verein Traditionsbahn 
Radebeul und der Verkehrsverbund 
Oberelbe.  | cb

INFO
www.loessnitzgrundbahn.de 

www.vvo-online.de 

www.traditionsbahn-radebeul.de

IGEB lädt zum Fahrgast-Sprechtag
S-Bahn-Museum feiert Abschied

Diskussionsrunden mit Verkehrs-
unternehmen, Vorträge und 

vieles mehr bietet der Berliner 
Fahrgastverband IGEB e.V. im Rahmen 
der Schienenverkehrswochen, die 
noch bis 3. Oktober stattfinden. 

Fahrgast-Sprechtag  
zur S-Bahn Berlin
Am Montag, 18. September,  
von 19 bis 21 Uhr stellt sich S-Bahn-
Chef Peter Buchner den Fragen  
der interessierten Fahrgäste. Die  
Moderation übernimmt Christfried 
Tschepe (IGEB).
Ort: DB-Kantine Nordbahnhof

Caroline-Michaelis-Str. 5-11, Haus A, 10115 Berlin  

nahe S-Bf Nordbahnhof/U-Bf Naturkundemuseum 

Berliner S-Bahn-Museum –  
Tag der schließenden Tür
Ein letztes Mal ist die Daueraus- 
stellung in Griebnitzsee am Dienstag, 

3. Oktober, von 13 bis 17 Uhr geöffnet. 
Außerdem werden Depotstücke 
verkauft. Wegen des Umzugs von 
Potsdam nach Berlin bleibt das 
Museum 2018 geschlossen.
Ort: Berliner S-Bahn-Museum 

Rudolf-Breitscheid-Straße 203, 14482 Potsdam 

im Unterwerk am S-Bahnhof Griebnitzsee.

INFO
www.igeb.org |  www.s-bahn-museum.de

Die S-Bahn für  
Zuhause – BR 481  
in H0 und TT    

Fans der rot-gelben S-Bahn-Züge 
können sich diese einfach nach 

Hause holen. Detailgetreue, unmotori-
sierte Modelle der Baureihe 481 sind in 
allen Kundenzentren der S-Bahn 
Berlin sowie online auf sbahn.berlin/
shop erhältlich. Sie eignen sich ideal 
als Berlin-Souvenir oder als Geschenk 
für alle S-Bahn-Freunde ab 3 Jahre.  
Ein TT-Modell ist für 26,50 Euro, ein 
H0-Modell für 59 Euro zu haben.
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Das H0-Modell in der Geschenkpackung 
(TT-Modell ohne Abb.)
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Am 3. Oktober öffnet das S-Bahn-Museum 
letzmalig am alten Standort seine Türen.

Foto: Veranstalter
Ein Dampfzug fährt in den Bahnhof Radeburg ein.

Größere Bauarbeiten 
bei der U-Bahn
U2    

Alexanderplatz – Spittelmarkt             

Nächte 17./18.9 (So/Mo) bis 30.11./1.12. (Do/Fr)  
jeweils in den Nächten So/Mo bis Do/Fr  
von 23 Uhr bis 1 Uhr –  
jedoch nicht in den Nächten vom  
30./31.10. (Mo/Di) bis 2./3.11. (Do/Fr) und  
nicht in der Nacht 13./14.11. (Mo/Di)
Ersatzverkehr mit barrierefreien Bussen (im 
20-Minutentakt) und mit den Buslinien M48 und  
248: S+U-Bf Alexanderplatz <> Berliner Rathaus 
(Halt für U-Bf Klosterstraße) <> Fischerinsel (Halt 
für U-Bf Märkisches Museum) <> U-Bf Spittelmarkt 
y U2 fährt Pankow <> Alexanderplatz und Spittel-

markt <> Ruhleben 
Bitte zwischen S+U-Bf Alexanderplatz <> Berliner 
Rathaus (Halt für U-Bf Klosterstraße) <> Fischerin-
sel (Halt für U-Bf Märkisches Museum) <> U-Bf 
Spittelmarkt auch die Buslinie M48 sowie zwischen 
S+U-Bf Alexanderplatz <> U-Bf Mohrenstraße <> 
S+U-Bf Potsdamer Platz auch die Buslinie 200 nutzen. 
Grund: Instandhaltungsarbeiten

U7   
Britz Süd – Grenzallee                

noch bis 18.9. (Mo) 3:30 Uhr 
Ersatzverkehr mit barrierefreien Bussen: U-Bf 
Britz Süd <> U-Bf Grenzallee (<> S+U-Bf Neukölln)
y U7 fährt U-Bf Rudow <> U-Bf Britz Süd und U -Bf 

Grenzallee <> U-Bf Rathaus Spandau
Die Weiterfahrt im Ersatzverkehr ist bis zur Halte-
stelle „Lahnstraße/U-Bf Neukölln“ (barrierefreier 
Umstieg zur U-Bahn) möglich. Die Abfahrtshalte-
stelle des Ersatzverkehrs nach U-Bf Britz Süd  
befindet sich in der Naumburger Straße. 
Grund: Schadstoffbeseitigung
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Das Traumpaar der Zauberkunst 
Thommy Ten und Amélie van Tass im Herbst in Berlin

Als erstes europäisches  
Zauberpaar, das am Broadway 

zum Headliner wurde, haben sich 
Thommy Ten und Amélie van Tass 
endgültig in den internationalen  
Show-Olymp katapultiert. Nach 
ausverkauften Shows von Sydney  
bis Las Vegas, einer umjubelten 
Welttournee und nun auch mit dem 
„Zauber-Oscar“, der weltweit  
allerhöchsten Auszeichnung der 
Branche geehrt, kommt das magische 
Powerpaar am 27. Oktober nach  
Berlin ins Theater am Potsdamer 
Platz. „Einfach zauberhaft!“ heißt  
die Live-Tournee, mit der die amtie- 
renden Weltmeister der Mentalmagie  
weltweit für Furore sorgen. Das  
Programm stellt alles bisher Dage-

wesene in den Schatten. Und das  
Beste – das Publikum wird selbst zum 
Mitspieler! Die Show ist voller 
unmöglich scheinender Momente des 
Gedankenlesens, ebenso aber auch 
voller Witz und Esprit.

Ein atemberaubender Alptraum 
„Horror“ bringt den Grusel und das Schaurige ins Theater 

Für Horrorfilmfans ist das 
Theaterspektakel „Horror“ ein 

Muss! Das neue Werk von Jakop 
Ahlbom ist vom 24. bis 29. Oktober in 
Berlin zu sehen. Die Liebeserklärung 
an den Horrorfilm ist gleichzeitig  
ein eigenständiger Thriller, der vom 
Erforschen eines Kindheitstraumas 
handelt – mit Spezialeffekten,  
die es in der Theaterwelt so noch  
nicht gegeben hat. „Horror“ macht  
das Unmögliche möglich.

„Horror“ kombiniert die Macht der visuellen 
Vorstellung mit der surrealen Ungewissheit.

Fo
to

: S
an

ne
 P

ep
er

„Einfach zauberhaft!“ ist ein unvergessliches 
Live-Erlebnis.
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Die S-Bahn Berlin verlost 3 x 2 Tickets für  

die Fußballbegegnung „Hertha BSC –  

FC Schalke 04“ am  

14. Oktober 2017 um 15.30 Uhr 

im Olympiastadion Berlin. 

Wer gewinnen möchte, 

beteiligt sich im Internet unter 

sbahn.berlin/gewinnspiele  

oder sendet eine Postkarte mit dem Kennwort 

„Hertha BSC – FC Schalke 04“ an die  

S-Bahn Berlin, Elisabeth-Schwarzhaupt-Platz 1,  

10115 Berlin. Teilnahmeschluss ist der  

22. September 2017 (Datum des Poststempels)*. 

Olympiastadion Berlin

Olympischer Platz 3, 14053 Berlin

S-Bf Olympiastadion  

U-Bf Olympia-Stadion  U2

www.herthabsc.de

Die S-Bahn Berlin verlost 3 x 2 Tickets für 

„Horror – ein atemberaubender Altptraum“ 

am 28. Oktober 2017 

um 23 Uhr im Admiralspalast.  

Wer gewinnen möchte,  

beteiligt sich im Internet unter  

sbahn.berlin/gewinnspiele oder sendet  

eine Postkarte mit dem Kennwort „Horror – 

ein atemberaubender Alptraum“ an die  

S-Bahn Berlin, Elisabeth-Schwarzhaupt-Platz 1,  

10115 Berlin. 

Teilnahmeschluss ist der 22. September 2017 

(Datum des Poststempels)*.

Admiralspalast

Friedrichstraße 101, 10117 Berlin

Bf Friedrichstraße      

U-Bf Friedrichstraße  U6  

www.horrortheshow.de

Die S-Bahn Berlin verlost 3 x 2 Tickets  

für Thommy Ten und Amélie van Tass

am 27. Oktober 2017  

um 20 Uhr im Theater am 

Potsdamer Platz. Wer  

gewinnen möchte, beteiligt sich im Internet 

unter sbahn.berlin/gewinnspiele  

oder sendet eine Postkarte mit dem Kennwort 

„Thommy Ten & Amélie van Tass“ an die  

S-Bahn Berlin, Elisabeth-Schwarzhaupt-Platz 1, 

10115 Berlin. 

Teilnahmeschluss ist der 22. September 2017 

(Datum des Poststempels)*.

Theater am Potsdamer Platz

Marlene-Dietrich-Platz 1, 10785 Berlin

Bf Potsdamer Platz     

U-Bf Postdamer Platz  U2

www.theclairvoyantslive.com 

Tickets 
zu gewinnen!

Tickets 
zu gewinnen!

Tickets 
zu gewinnen!

* Für alle Gewinnspiele gelten folgende Teilnahmebedingungen: Gewinnspielteilnahme erst ab 18 Jahren. Eine Barauszahlung oder Umtausch des Gewinns ist nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Ihre persönlichen Daten werden nur für das Gewinnspiel genutzt. Wenn es zur Abwicklung eines Gewinnspiels notwendig ist, werden Vor- und Nachname des Gewinners an den Preissponsor übertragen. Die Gewin-
ner werden schriftlich benachrichtigt. Eine Teilnahme über Dritte, insbesondere Gewinnspielservice-Anbieter, ist ausgeschlossen.

Am 14.9. startet 
Hertha BSC in  
die Europaliga 
Auftakt gegen Bilbao

Nach der WM-Qualifikationspause 
macht die Bundesliga weiter –  

Hertha gegen Werder Bremen am 
Sonntag, 10. September, 15.30 Uhr im 
Olympiastadion. Für den Gast geht es 
nach zwei Spieltagen bereits um alles, 
ohne Punkte steht er am Tabellenende. 
Sage und schreibe 13 Herthaner spielten 
in der WM-Quali. Der Tscheche 
Vladimir Darida traf gegen Deutsch-
land mit einem Traumschuss ins rechte 
Dreiangel zum 1:1. Die Daheimgebliebe-
nen um Mitchell Weiser und Marvin 
Plattenhardt absolvierten aus vollem 
Training heraus einen Test gegen  
Union (0:2), Trainer Pal Dardai ärgerte 
dennoch die Niederlage. Inzwischen 
stehen Berlins Gruppengegner für die 
Europaliga fest: Athletic Bilbao, 
Luhansk und Östersund. Erstes Spiel 
am Donnerstag, 14. September,  
21.05 Uhr, gegen Bilbao. | mpj

Vladimir Darida spielte für Tschechien gegen 
Deutschland, hier Toni Kroos.
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Stadtgeschichte wie nie zuvor erleben
Little BIG City Berlin am Alexanderplatz ist die neue Attraktion 

Die interaktive Modellstadt Little 
BIG City Berlin lädt seit dem  

1. Juli dazu ein, Berlins Geschichte auf 
eine neue Art zu erleben. Mit fesseln-
den Spezialeffekten und Projektionen 
werden die kleinen und großen 
Ereignisse aus verschiedenen Epochen 
zum Leben erweckt. Berlin ist eine 
Stadt mit unglaublich spannender 
Historie und war schon immer Heimat 
von Erfindern und Entdeckern, 

Visionären und Pionieren, Stars und 
Sternchen, aber auch der „kleinen 
Leute“. Little BIG City Berlin ist nicht 
noch ein Museum für und über Berlin. 
Hier werden Geschichte und Geschich-
ten lebendig und auf eine ganz neue Art 
erzählt. Jede Figur und jedes Bauwerk 
lädt dazu ein, genauer hinzusehen. 
Aus der Fülle von interessanten 
Ereignissen, Personen und Gebäuden 
wurde eine einzigartige Modellstadt 

erschaffen, die zeigt, wie vielfältig 
Berlin war und ist. In der Weltneuheit 
am Fuße des Fernsehturms können die 
schönen, wilden, aber auch düsteren 
Zeiten entdeckt werden.

Berliner Historie hautnah, interaktiv und verständlich – das bietet die neue Ausstellung.
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Ermäßigte Eintrittskarten für Little Big City 

gibt es in allen Kundenzentren und an den 

Fahrausweisautomaten der 

S-Bahn Berlin. Mit den bei der 

S-Bahn gekauften Tickets  

dürfen die Besucher am Ver- 

anstaltungsort Warteschlangen 

vor dem Eingang einfach umgehen, die Inhaber 

erhalten am VIP-/Gruppeneingang  

ihr persönliches Zeitticket. 

Little BIG City

Panoramastraße 1a, 10178 Berlin 

Bf Alexanderplatz    U2  U5  U8  

www.littleBIGcityberlin.de

Tickets zum 
Vorteilspreis 

bei der  
S-Bahn Berlin!

Little BIG City Preis 
Tageskasse 

S-Bahn- 
Vorteilspreis

Erwachsene 16,00 € 12,50 €
Ermäßigt 1 12,00 € 11,00 €
1 Einlass für Kinder unter 15 Jahren nur in Begleitung eines Erwachsenen.

Natur zum Anfassen  
auf dem Potsdamer  
Umweltfest

Was hat ein Rindersteak mit dem 
Regenwald zu tun, wie schmeckt 

veganes Essen und was ist eigentlich 
ein ökologischer Fußabdruck? Beim 
Potsdamer Umweltfest am Sonntag,  
17. September, von 11 bis 17.30 Uhr 
beantworten Experten diese und 
weitere Fragen, wenn sich der 
Volkspark Potsdam in eine Erlebnis-
meile rund um die Themen Natur, 
Umwelt und Nachhaltigkeit verwan-
delt. Über 100 Akteure präsentieren, 
was Potsdam und die Region in Sachen 
Umwelt- und Klimaschutz zu bieten 
haben. Das Fest wird  ein lebendiger 
Aktions- und Informationstag für  
alle – insbesondere für Familien mit  
Kindern. Für die Jüngsten ist die Spiel- 
S-Bahn aufgebaut, dank der sie zu 
Triebfahrzeugführern werden können.     

INFO
www.potsdamer-umweltfest.de

Die ganze Welt der Oldtimer 
MOTORWORLD Classics: Tickets bei der S-Bahn zum Vorteilspreis 

Das Messegelände unterm Funk- 
turm wird vom 5. bis 8. Oktober 

zur nostalgischen Technik-Welt für 
Liebhaber und Kenner: Die MOTOR-
WORLD Classics präsentiert Oldtimer 
vom Motorrad über Nutzfahrzeuge  
bis zu Premium-Sportwagen. Neben 
Museen und Oldtimer-Clubs ist in 
diesem Jahr erstmals das britische 
Auktionshaus Coys of Kensington 
vertreten, das hochkarätige Sammler-
fahrzeuge versteigert.

Ermäßigte Eintrittskarten-

Gutscheine 1 gibt es in allen 

Kundenzentren sowie an den 

Automaten der S-Bahn Berlin:

Kinder unter sechs Jahren haben  

freien Zugang.

Messegelände

Messedamm 22, 14055 Berlin

S-Bf Messe Süd  

S-Bf Messe Nord/ICC   

www.motorworld-classic.de

Tickets zum Vorteilspreis 
bei der  S-Bahn Berlin!

1 Die Gutscheine werden vor Betreten der Messe an der Tageskasse der Mo-
torworld Classics gegen reguläre Eintrittskarten eingetauscht.  |  2 Das Fami-
lienticket gilt für max. zwei Erwachsene und drei Kinder (7-18 Jahre).

Ticket Vorverkauf  
bis 30.9.2017

Ticketpreis vom 
1.10.-8.10.2017

Tageskarte Preview-Day  
(gültig am 5.10.2017) 

28,00 € 30,00 €

Tageskarte  
(gültig am 6./7.oder 8.10.2017)

14,00 € 16,00 €

Familienticket 2  
(gültig am 6./7.oder 8.10.2017)

28,00 € 30,00 €

Elegant, sportlich, nostalgisch: Old- und 
Youngtimer präsentieren sich ihren Fans.
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Große 90er-Party und Familienfest
Am 16. und 17. September findet das Porta Sport & Kultur Festival statt

Am 16. September verwandelt 
sich der Sportpark Kirchsteigfeld 

in die größte Open-Air-Party, die 
Potsdam jemals gesehen hat. Die Hits 
der 90er Jahre werden den Besuchern 
unter anderem vom internationalen 
Popstar Captain Jack, der Kultband 
Rednex, dem derzeit angesagtesten  
DJ Team Mütze Katze, der Showband 
Partyshakers und vielen mehr um die 
Ohren geschmettert. Sie werden den 
Tag zu einer galaktischen 90er-Sause 
machen. Das alljährliche Feuerwerk 
rundet das Festival ab.

Großes Familienfest am Sonntag

Der 17. September steht ganz im 
Zeichen der Kinder und Familien.  
Ab 10 Uhr öffnet der Kinderspielpark 
mit einer Vielzahl an Attraktionen. 
Die beliebte Spielzeugeisenbahn von 
DB Regio Nordost darf dabei natürlich 
nicht fehlen. Ab 10.30 Uhr erwartet 
die Besucher einer der vielverspre-
chendsten Nachwuchskünstler der 
Kindermusik-Szene in Deutschland: 
Simon Horn, bekannt als herrH,  
mit zeitgemäßer Musik für die ganze 

Familie. Das Klinikum Ernst-von-
Bergmann präsentiert um 12.30 Uhr 
auf der großen Bühne das Kinder- 
musiktheater Buntspecht mit seinem 
Programm „Pinocchio“. 

Ab 14.30 Uhr stellt der SC Potsdam  
in seiner Sportshow unter anderem  
das neue Bundesliga-Volleyballteam 
vor. Außerdem zeigen die Abteilungen 
des SC Potsdam ihr Können. Ab- 
schließend verzaubert die chinesische 
Nantong Circus Performing Arts Co. 
mit atemberaubender Akrobatik  
die Zuschauer.

INFO
Porta Sport & Kultur Festival 

SC Potsdam e.V. im Kirchsteigfeld 

Maimi-von-Mirbach-Str. 11/13, 14480 Potsdam 

Samstag, 16.9., Einlass ab 13.30 Uhr 

Eintrittskarten zum Preis von 25,00 € gibt es 

an allen Vorverkaufsstellen, im porta Möbelhaus 

oder unter www.potsdamfest.de 

Sonntag, 17.9., Familienfest, Einlass ab 10 Uhr 

Eintritt: 5,00 €, Kinder bis zu einer Körpergröße 

von 120 cm und Mitglieder des SC Potsdam frei

Anfahrt:  

Ab Berlin mit     bis Potsdam Hbf 

und weiter mit Tram 92, 96 bis „Am Hirtengraben“

Karten für die große Neunziger-Party  
im Kirchsteigfeld zu gewinnen!

Für die Open-Air-Party (16. September) verlost  
DB Regio Nordost 6 x 2 Freikarten inkl. jeweils einem 
Brandenburg-Berlin-Ticket. Wer gewinnen möchte,  
schreibt bis zum 11. September 2017 eine E-Mail  
mit dem Betreff „Big 90s“ an info@punkt3.de.

Eine Barauszahlung und eine Übertragung des Gewinns ist nicht möglich.  
Ihre personenbezogenen Daten werden von der DB Regio AG ausschließlich für die 
Abwicklung des Gewinnspiels erhoben, verarbeitet und genutzt. Es ist nur ein  
Gewinn pro Person möglich. Der Rechtsweg sowie Einsendungen, die Dienstleister  
für ihre Kunden vornehmen, sind ausgeschlossen.

VERLOSUNG

Foto: Veranstalter 

Am 30. September lädt Neuruppins 
Fahrgastschifffahrt zu einem ganz 
besonderen Spektakel ein: „Ruppi-
ner See in Flammen“.

Es gibt Musik und ein festliches 3-Gang 
Menü an Bord, frische Seeluft an Deck 
und eine bezaubernde Landschaft 
ringsum. Höhepunkt der Tour ist das 
spektakuläre Feuerwerk.

•  18.30 - 22.00 Uhr (3,5 h Schifffahrt)
•  inkl. festlichem Dinnerbüfett
•  Musik
•  Feuerwerk

Tourismus Service
BürgerBahnhof GmbH
Karl-Marx-Str. 1, 16816 Neuruppin

Telefon: 03391 4546 -0 / Fax -66
info@schifffahrt-neuruppin.de
www.schifffahrt-neuruppin.de

Schiffsanleger
An der Seepromenade
16816 Neuruppin

RUPPINER SEE IN FLAMMEN
FAHRG A S T

S C H I F F F A H R T
NEURUPPIN

AM 30. SEPTEMBER 2017

Informationen& BuchungenTel. 03391 45 460
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GEMEINSAM REISEN!

Mindestteilnehmerzahl für Reise: 30 Personen | Reiseveranstalter: RegioTour GmbH

Jetzt das aktuelle RegioTOUR-Angebot buchen!

Online: www.regiotouren.de | Hotline: Tel. (030) 20 45 11 15 Mo-Fr 9-16 Uhr| Schalter: Reisebüro im Bahnhof – Berlin Hauptbahnhof,   
Ihr Fahrkarten-Laden Charlottenburg, DB Mobility Center Steglitz, Fahrkartenagentur Berlin Schöneweide, FahrKartenAgentur Königs Wusterhausen

VON BERLIN NACH KÖTHEN

Schloss Köthen und Barock-Irrgarten

Sie besuchen Schloss Köthen, in dem  
J. S. Bach von 1717 bis 1723 Hofkapell-
meister war und das bis 1847 als An-
haltische Fürstenresidenz diente. Beim 
Rundgang durch die historische Stadt 
lernen Sie diese nicht nur als Bachstadt, 
sondern auch als Stadt der Homöopathie 
kennen. Anschließend geht es nach Altjeßnitz zum ältesten und größten 
Barock-Irrgarten Deutschlands. Er ist malerisch in der Muldeaue gelegen. 
Hier bekommen Sie eine Einführung und haben Zeit, sich im Park umzu- 
sehen. An diesem Tag findet auch ein Bauernmarkt statt. Landfrauen  
haben für Sie Kaffee und Kuchen vorbereitet.

LEISTUNGEN:

Bahnfahrt (2. Kl.) • Busfahrt* • Stadt- u. Schlossführung Köthen • Mittag: 
Gulasch, Klöße u. Rotkohl • Besuch Park/Irrgarten Altjeßnitz • Kaffeegedeck
*Busfahrt durch: Omnibusbetrieb Dalichow, Friedrichstr. 97, 06886 Lutherstadt Wittenberg

Termin: So, 24. September 2017 | Buchungsschluss: 17. September 2017

ABFAHRT/ANKUNFT: 

Bln Hbf (tief)  ab 08:31 Uhr an 20:45 Uhr
Lutherstadt Wittenberg  an 09:48 Uhr 
Dessau   ab 19:07 Uhr
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71,00 € p.P.

VON BERLIN NACH STETTIN

In die Hanse- und Hafenstadt Stettin

Stettin bietet eine Vielzahl touristischer 
Sehenswürdigkeiten aus diversen Epo-
chen, wie das Schloss der Pommerschen 
Herzöge, das Berliner Tor und das Kö-
nigstor sowie das Ensemble des Ross-
marktes. Zu den gotischen Bauwerken 
zählen die Peter-und-Paul-Kirche und die 
Jakobikirche, die auch von innen besichtigt wird. Die berühmte Hakenter-
rasse wurde an der Wende des 19. zum 20. Jahrhundert erbaut. Nach einer 
Rundfahrt und einem 2-Gänge-Menü führt eine Hafenrundfahrt durch die 
Werftlandschaft und das Hafenbecken. Es folgt ein Stadtrundgang.

LEISTUNGEN:

Bahnfahrt (2. Kl.) • Busfahrt* • Reiseleitung • Stadtrundfahrt • Mittag-
essen zur Auswahl: 2-Gang-Menü mit Fleischgericht oder Fischgericht  
• Besichtigung Jakobikirche • Schiffsfahrt • Stadtrundgang 
*Busfahrt durch: Pommern-Tour, ul. Lokietka 26/3, 70-255 Szczecin

Termin: Di, 31. Oktober 2017 | Buchungsschluss: 24. Oktober 2017

ABFAHRT/ANKUNFT: 

Bln Hbf (tief)    an 19:49 Uhr 
Bln-Lichtenberg  ab 08:00 Uhr
Szczecin Glowny  an 09:48 Uhr ab 17:23 Uhr
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NEU! Noch 
freie Plätze!

VON BERLIN NACH WUSTERWITZ

Mittelalterliches in Jerichow & Ziesar 

Das Kloster Jerichow mit seiner Kirche 
im Stil der Backsteinromanik ist über-
wiegend unverändert erhalten. Bei einer 
Führung erfahren Sie mehr zur Historie. 
Mittags speisen Sie im kühlen mittelal-
terlichen Malzkellersaal. Im Anschluss 
können Sie das Museum, den Klostergar-
ten sowie -laden erkunden. Weiter geht es zur Burg Ziesar, wo Sie bei der 
Führung den Bergfried hinaufsteigen und die Kapelle sowie das Museum 
für brandenburgische Kirchen- und Kulturgeschichte des Mittelalters be-
suchen. Im Burghof-Café warten Kaffee und Kuchen auf Sie.

LEISTUNGEN:

Bahnfahrt (2. Kl.) • Busfahrt* • Eintritt u. Führung Kloster Jerichow • 
Mittagessen: Mittelalterl. Gemüseeintopf, Klosterbrot, Apfel • Eintritt u. 
Führung Burg Ziesar • Kaffeegedeck
*Busfahrt durch: Personennahverkehrsgesellschaft Genthin GmbH, Friedenstr. 75, 39307 Genthin

Termin: Sa, 30. September 2017| Buchungsschluss: 23. September 2017

ABFAHRT/ANKUNFT: 

Bln Hbf   ab 09:11 Uhr an 19:49 Uhr
Wusterwitz  an 10:10 Uhr
Brandenburg/H.    ab 19:00 Uhr
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68,00 € p.P.
VBB-Abo 65plus: 62,00 € p.P.

VON BERLIN NACH BAD MUSKAU

Goldener Herbst in Pücklers Park

„Ein Park muss wie eine Gemäldegalerie 
sein, alle paar Schritte soll man ein neu-
es Bild sehen.“ – Diesen Anspruch setz-
te Hermann Fürst von Pückler-Muskau 
(1785-1871) in Bad Muskau geradezu 
genial um. Besonders im Herbst, wenn 
das Farbenspiel der Blätter fasziniert, 
verzaubert Sie der Besuch des UNESCO-Welterbe-Parks. Nach dem Mit-
tagessen und der Park-Führung bleibt genug Zeit, die Dauerausstellung 
„Pückler! Pückler? Einfach nicht zu fassen!“ über den auch als Frauen- 
helden berüchtigten Fürsten im Schloss zu besuchen oder sich auf der pol-
nischen Parkseite umzusehen bzw. sich ins Café zu setzen.

LEISTUNGEN:

Bahnfahrt (2. Kl.) • Reisebusfahrt* • Mittagessen zur Auswahl: Senf- 
fleisch oder Matjes oder Salat mit Feta • Parkführung (2 h) • Besuch Aus-
stellung im Schloss Bad Muskau • Freizeit
*Busfahrt durch: Busbetrieb, Häncher Str. 6, 03046 Cottbus

Termin: Mi, 04. Oktober 2017 | Buchungsschluss: 27. September 2017

ABFAHRT/ANKUNFT: 

Bln Hbf   ab 09:35 Uhr an 20:24 Uhr
Cottbus   an 10:59 Uhr ab 19:01 Uhr
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71,00 € p.P.
VBB-Abo 65plus: 65,00 € p.P.

Noch 
freie Plätze!

Noch 
freie Plätze!
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AUSFLÜGE MIT DER BAHN

Mindestteilnehmerzahl für Reise: 30 Personen | Reiseveranstalter: RegioTour GmbH

Jetzt das aktuelle RegioTOUR-Angebot buchen!

Online: www.regiotouren.de | Hotline: Tel. (030) 20 45 11 15 Mo-Fr 9-16 Uhr| Schalter: Reisebüro im Bahnhof – Berlin Hauptbahnhof,   
Ihr Fahrkarten-Laden Charlottenburg, DB Mobility Center Steglitz, Fahrkartenagentur Berlin Schöneweide, FahrKartenAgentur Königs Wusterhausen

VON BERLIN NACH POLEN & FRANKFURT (ODER)

Auf den Spuren von Luthers Thesen

Lernen Sie im Jubiläumsjahr die Sta-
tionen der Reformation im heutigen 
Polen kennen. In Sulechów (Züllichau) 
erfahren Sie, wo die erste evangelische 
Predigt der Gegend gehalten wurde. In 
der heute katholischen Renaissance-
Holzkirche von Klepsk (Klemzig) suchen 
Sie nach protestantischen Zeugnissen und in Swiebodzin (Schwiebus) 
besichtigen Sie die größte Christusstatue Europas. Zurück in Frankfurt 
(Oder) – nach 1539 Dreh- und Angelpunkt von Luthers Lehre – führt Sie 
ein Experte durch eine Ausstellung zu 500 Jahre Reformation und Sie er-
fahren, warum die Stadt einst als „Anti-Wittenberg“ galt.

LEISTUNGEN:

Bahnfahrt (2. Kl.) • Busfahrt* mit Reiseleitung • Stadtkernführung Zül-
lichau (1 h) • Führung Kirche Klemzig • Führung Reformationsausstel-
lung Frankfurt (Oder) • 3-Gang-Mittag  | (Personaldokument nicht vergessen!)

*Busfahrt durch: P.T.H. Transhand, ul. Wojska Polskiego 6, 69-100 Slubice

Termin: Sa, 14. Oktober 2017 | Buchungsschluss: 07. Oktober 2017

ABFAHRT/ANKUNFT: 

Bln Hbf   ab 06:21 Uhr an 19:09 Uhr
Frankfurt (Oder)  an 07:31 Uhr ab 17:58 Uhr
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73,00 € p.P.
VBB-Abo 65plus: 67,00 € p.P.

VON BERLIN NACH ZOLLBRÜCKE

Theaterspaß & mythische Stadthistorie

„Und immer sind die Weiber weg!“ 
heißt es im Theater am Rand im Oder-
bruch, wenn die Schauspielerin Ursula 
Karusseit, begleitet am Akkordeon von 
Tobias Morgenstern, heiter-besinnliche 
Geschichten von Stefan Heym zur Ehe 
und Lebensbewältigung präsentiert. Vor 
dem Kulturgenuss in Deutschlands östlichster Spielstätte lernen Sie die 
Kurstadt Bad Freienwalde kennen. Bei einer Führung erfahren Sie, warum 
die einstigen Bewohnerinnen des Schlosses ein Hauch von Melancholie 
umweht und eine Sage behauptet, in der Nikolaikirche würde an manchen 
Abenden ein rotes Licht durch den Altarraum geistern ...

LEISTUNGEN:

Bahnfahrt (2. Kl.) • Busfahrt* • Stadtführung Bad Freienwalde inkl. Niko-
laikirchenbesuch • Mittagsimbiss in der Dammmeisterei: Kartoffelsuppe 
mit Bockwurst • „Und immer sind die Weiber weg!“ im Theater am Rand
*Busfahrt durch: Barnimer Busgesellschaft, Friedrich-Ebert-Str. 27 D, 16225 Eberswalde

Termin: Do, 12. Oktober 2017 | Buchungsschluss: 05. Oktober 2017

ABFAHRT/ANKUNFT: 

Bln Hbf (tief)  ab 09:16 Uhr an 19:49 Uhr
Bad Freienwalde  an 10:44 Uhr ab 18:18 Uhr
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72,00 € p.P.
VBB-Abo 65plus: 66,00 € p.P.

VON BERLIN NACH ANGERMÜNDE

Kraniche und Herbstfrüchte

Herbstzeit ist Erntezeit. Wilde Früchte 
wie Hagebutten oder Weißdornbeeren 
färben Hecken bunt. Mit einer erfahre-
nen Kräuterfrau sammeln Sie behutsam 
vitaminreiche Früchte. Wildkräuter be-
reichern den Sammelkorb. Aus diesen 
Schätzen bereiten Sie gemeinsam unter 
Anleitung ein Mehrgängemenü in Vierraden. Sie werden staunend genie-
ßen! Im Anschluss geht es in die Kranichhauptstadt der Uckermark, nach 
Gartz. Der Weg führt Sie – begleitet von einem Naturführer – auf den 
Oderdeich, um dort den abendlichen Einflug trompetender Kranichzüge 
zu beobachten.

LEISTUNGEN:

Bahnfahrt (2. Kl.) • Busfahrt* • Kräuterwanderung/-sammeln • Essens- 
zubereitung • Mittagessen • geführte Kranichwanderung
*Busfahrt durch: Barnimer Busgesellschaft, Friedrich-Ebert-Str. 27 D, 16225 Eberswalde

Termin: Fr, 20. Oktober 2017 | Buchungsschluss: 13. Oktober 2017

ABFAHRT/ANKUNFT: 
Bln Hbf (tief)    an 20:46 Uhr 
Bln-Lichtenberg  ab 08:00 Uhr
Angermünde  an 08:53 Uhr 
Schwedt (O.) (Endstation)    ab 19:06 Uhr
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71,00 € p.P.
VBB-Abo 65plus: 65,00 € p.P.

VON BERLIN NACH MISDROY (POLEN)

Wunderschöne Ostseeinsel Wollin

Auf dem Weg nach Misdroy 
(Międzyzdroje) machen Sie Stopp in der 
Stadt Wollin, die sich im Mittelalter von 
einem Fischerdorf zu einer Handelsme-
tropole entwickelt hat. Anschließend 
bewundern Sie die ungewöhnliche Was-
serfarbe des Türkissees, der an der Stelle 
eines ehemaligen Kalkbergwerkes entstand. Der Aussichtspunkt Zielonka 
bietet einen einmaligen Blick über das eindrucksvolle „Land der 44 In-
seln“, die Landschaft des Rückstromdeltas der Swine. Auf einer Rundfahrt 
und einem Rundgang durch das Seebad Misdroy sehen Sie die Seebrücke, 
die über 90 m hohe Steilküste sowie Bauten der Bäderarchitektur.

LEISTUNGEN:

Bahnfahrt (2. Kl.) • Reiseleitung • Besichtigungstour*: Stadt Wollin, Tür-
kissee, Aussichtspunkt „44 Inseln“ • 2-Gang-Menü: Fisch- oder Fleisch-
gericht • Stadtrundgang/-fahrt Misdroy | (Personaldokument nicht vergessen!)

*Busfahrt durch: Biuro Turystyczne Magellan, Kaszubska  60, 70-402 Szczecin

Termin: Di, 17. Oktober 2017 | Buchungsschluss: 10. Oktober 2017

ABFAHRT/ANKUNFT: 

Bln-Lichtenberg  ab 08:00 Uhr an 21:42 Uhr
Szczecin Glowny  an 09:48 Uhr ab 19:51 Uhr

Fo
to

: T
ou

ris
tk

 A
ge

nt
ur

 U
se

Hd
om

69,00 € p.P.

Noch 
freie Plätze!

Noch 
freie Plätze!

Noch 
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Noch 
freie Plätze!
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ANZEIGE

Tetzel – Ablass – Fegefeuer
Sonderausstellung vom 8. September bis 26. November in Jüterbog

  War Tetzel, der umstrittene 
Ablassprediger und Gegenspieler Luthers, 
ein geldgieriger Schurke oder eher 
Sündenbock der Reformation? Dieser 
Frage und damit der Vorgeschichte von 
Luthers berühmten Thesen nähert sich die 
Sonderausstellung „Tetzel – Ablass –  
Fegefeuer“ in Jüterbog an, die am Freitag, 
8. September um 14 Uhr eröffnet.  

Die Sonderschau an zwei historischen 
Standorten, dem Kulturquartier Mönchen-
kloster und der Nikolaikirche, beschreibt 
eindrucksvoll die Mentalität der Menschen 
des späten 15. und frühen 16. Jahrhunderts, 
erläutert die Luther so verhasste Ablass- 
praxis im historischen Kontext und räumt 
mit so einigen verbreiteten Mythen auf. 

Im ehemaligen Chor der Mönchenkirche 
erläutert die bildkräftige Ausstellungsins-
tallation den Besuchern die Zusammen-
hänge von „Türkenangst und Ablass“, die 
Bedeutung der „Jenseitswelten“ sowie die 
„Ablasskampagnen“ des 15. und 16. Jahr- 
hunderts und gibt Antworten auf die Frage 
„Wie funktioniert ein Ablass?“ Zu den 
bemerkenswertesten Ausstellungsstücken 
gehören eine originale Geldtruhe aus der 
Zeit des späten Mittelalters sowie der 

Fegefeueraltar aus dem frühen 16. Jahr- 
hundert. „Der wahre Tetzel“ ist die 
Überschrift zum Ausstellungsteil im 
ehemaligen Kapitelsaal, der die Lebenssta-
tionen Tetzels anhand originaler Urkunden 
und Briefe sowie der 106 Gegenthesen 
Tetzels aus dem Jahr 1518 aufzeigt. 

In der Nikolaikirche mit ihrer farben-
frohen vorreformatorischen Ausstattung 
erhalten die Besucher Einblicke in die 
Vielfalt der (Buß-)Frömmigkeit der 

damaligen Zeit. Dafür stehen Figuren wie 
Grablege- und Himmelfahrtschristus, 
Tragefiguren und Meditationsbilder. 
„Ablasspraxis konkret“, „Ablasspredigten“ 
und der „Sagenhafte Tetzel“ werden hier 
vorgestellt.

INFO 
Die Ausstellung ist täglich geöffnet:  
Sonntag bis Donnerstag: 10-18 Uhr,  
Freitag und Samstag: 10-19 Uhr 

Ticketpreis (für beide Standorte):  
7 €, ermäßigt 4 €, bis 16 Jahre frei

Tickets, Infos, Führungen und Buchung 
für Gruppen: 
Stadtinformation Jüterbog 
Tel. 03372 463 113    
stadtinformation@jueterbog.de
www.jueterbog.de

Anfahrt:  RE 3, RE 4 bis Jüterbog,  
Fahrzeit ab Berlin Hbf ca. 50 Minuten 
mit PKW über B101, B102, B115

Jüterbog war über Jahrhunderte ein wichtiger Handelsplatz.  
In der Nikolaikirche mit der markanten Doppelspitze predigte Johann Tetzel.  

Fotos: Stadt Jüterbog

Der legendäre Tetzelkasten  
spielte vor 500 Jahren eine wichtige Rolle.

VERANSTALTUNGEN IN JÜTERBOG 2017 
8. + 9. September  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Altstadtfest „Tetzel kommt“  Zur Ausstellungseröffnung feiert Jüterbog rund  

um den Marktplatz mit historischem Markttreiben, Gauklervorführungen und Musik,  
großem „Tetzelzug“, Predigtgottesdienst und Disputen mit „Tetzel“ sowie den  
„Mysterienspielen“ in der Nikolaikirche, die eine alte Tradition wieder aufleben lassen.

8./9./16. September, 7. Oktober . . . . „Jüterboger Mysterienspiele“  in der Nikolaikirche  
30. September  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . „Frauen soll man loben…“  Tischgespräche im Hause Luther, 17 Uhr,  

Mönchenkloster 

11. Oktober  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . „Neun Teufel, die den Pfarrer quälen“  Vortrag mit Prof. Dr. Enno Bünz (Leipzig),  
19 Uhr, Mönchenkloster 

30. + 31. Oktober  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Open-Air-Theaterspektakel „Michael Kohlhaas“ in der Altstadt, theater 89 

8. November . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . „Türkengefahr und Ablass“  Vortrag mit Dr. Peter Wiegand (Dresden),  
19 Uhr, Mönchenkloster

25. November  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Finissage zur Sonderausstellung „Tetzel-Ablass-Fegefeuer“  15 Uhr Kuratoren- 
führung durch die Ausstellung, 17 Uhr „Legenden um Tetzel“, Vortrag mit Dr. Hartmut  
Kühne (Berlin), im Anschluss unterhaltsame mittelalterliche Klänge mit dem Trio um  
Spielmann Thomas (Thomas Rülicke) bei Feuerschein und Kulinaria auf dem Klosterhof  
des Mönchenklosters

Der Begleitband  
zur Ausstellung ist 
unter dem Titel  
„Johann Tetzel und  
der Ablass“  
im Buchhandel 
erhältlich  
(400 Seiten).

„Wege durch die Jenseitswelten“ –  
zu sehen im Mönchenkloster Jüterbog.
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20. Töpferfest lockt 
an die Oberkirche
Jubiläumsauflage mit Pfiff

Rund 70 Töpfer aus ganz Deutsch-
land versammeln sich und ihre 

irdenen Waren am 9. und 10. Septem-
ber 2017 wieder um die Cottbuser 
Oberkirche St. Nikolai zum 20. Cott- 
buser Töpferfest. Das kleine Jubiläum 
lässt auch einige besondere Programm-
punkte erwarten. Eine Handwerker-
strecke, die die Entstehung von 
Schüsseln und Kannen zeigt, gibt es 
ohnehin. Und die Töpfer werden um 
schöne verwandte Handwerkerstände 
ergänzt – vom Korbmacher bis zur 
Seifenmanufaktur. Geöffnet haben die 
Stände zwischen 9 und 18 Uhr.

Ihr Ansprechpartner für Übernachtungen, 

Führungen, touristische Informationen und 

Souvenirs in Cottbus:

CottbusService

Berliner Platz 6, 03046 Cottbus 

t 0355 7542444 oder Fax: 0355 7542455

www.cottbus-tourismus.de

Wollen Sie mehr über Cottbus wissen?

Gern senden wir Ihnen Informationen zu. 

Schicken Sie eine E-Mail unter dem Stichwort 

„Cottbus-Paket“ an cottbus-service@cmt- 

cottbus.de. Sie erhalten die gewünschten Infos 

per Post und sind mit dem Rundbrief immer 

aktuell informiert. 

Von Berlin nach Cottbus im Stunden-Takt mit 

dem RE 2, Fahrzeit ca. 85 Minuten, von Leipzig 

aus mit dem RE 10 in eindreiviertel Stunden.

Neues aus 
Cottbus

Kunst im Doppelpack 
Neues Landesmuseum zeigt Dix und Schmidt-Caroll

Wie kaum ein anderer deutscher 
Künstler fing der Maler und 

Grafiker Otto Dix (1891-1969) in 
seinen kraftvollen 
Werken die brüchigen 
Zeiten der 1920er-Jahre 
in all ihrer Wider- 
sprüchlichkeit ein. 
Seine realistischen, 
manchmal hart über-
zeichneten Bildwelten 
prägen das kollektive 
Gedächtnis an die 
Weimarer Republik bis 
ins Heute. Im neuen 
Brandenburgischen 
Landesmuseum für 
moderne Kunst zeigen 
zwei Ausstellungen an 
den Standorten Cottbus 
und Frankfurt (Oder) 
Arbeiten von Otto Dix, 
seiner Zeitgenossin 
Erna Schmidt-Caroll (1896-1964) 
sowie aus der neu vereinten Sammlung 
aus den 1970er- und 1990er-Jahren. 
Die beiden zeitlich parallellaufenden 
Ausstellungen „Im Vorbeigehen:  
Von Städten, Männern und Frauen“  

in Cottbus und „(Quer)Köpfe“ in 
Frankfurt (Oder) bilden den Auftakt 
der Programmverzahnung beider 

Standorte durch thema- 
tische, künstlerische  
und kunsthistorische 
Zusammenhänge in  
der gesamten Sammlung 
des Brandenburgischen 
Landesmuseums für 
moderne Kunst. Die 
Ausstellung im Diesel-
kraftwerk in Cottbus 
zeigt den künst- 
lerischen Blick von  
Otto Dix auf seine Zeit. 
Das Spektrum der  
rund 60 in Cottbus 
vereinten Ausstellungs-
exponate von Otto Dix 
reicht von selten 
gezeigten Gemälden zu 
Klassikern seiner 

grafischen Werkzyklen sowie vergleichs-
weise unbekannten Holzschnitten. 

INFO
Kunstmuseum Dieselkraftwerk in Cottbus 

Di-So 10-18 Uhr   |  www.blmk.de

Otto Dix: Leonie, 1923 
Aus der Serie: „Im Vorbeigehen:  
Von Städten, Männern und Frauen“ 
Farblithographie von zwei  
Steinen auf Maschinenbütten, 
60,50 x 43,00 cm,  
Zeppelin Museum Friedrichshafen
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Über Nacht mit Sicherheit schlauer
Gefährlich: Diesmal öffnen zur NdkK auch Knast und Gerichtssaal

Am 7. Oktober 2017 öffnen bereits 
zum 11. Mal zur „Nacht der 

kreativen Köpfe“ zwanzig Cottbuser 
Veranstaltungsorte ihre Türen, 
diesmal zum Thema Wirtschaft & 
Sicherheit, für spannende Experimen-
te, Mitmach-Aktionen, Ausstellungen, 
Workshops und Vorträge. In diesem 
Jahr neu: Zur Nacht der kreativen 
Köpfe wird den Besuchern jetzt schon 
ab 18 Uhr ein Blick hinter die Kulissen 
ihrer Stadt gewährt. Mit einer Stunde 
mehr Zeit im Gepäck gehen die 
Besucher auf Spurensuche und lernen 
die Helden des Alltags – die Helden 
der Stadt Cottbus – kennen und 
erfahren, wie das Sicherheitsnetzwerk 
funktioniert: Wie sicher leben wir 
wirklich? Wie können wir uns vor Ge- 
fahren wie beispielsweise Einbrüchen 
schützen? Was ist eine Rettungskette? 
Was passiert bei einem Gerichts- 
prozess? Was muss ich bei einem 

Unfall beachten? Gibt es das perfekte 
Verbrechen? Diese und andere 
spannende Fragen werden zur NdkK 
gestellt und natürlich beantwortet.  
Zu den Orten gehören diesmal neben 
der Brandenburgischen Technischen 
Universität auch die Staatsanwalt-
schaft und die Justizvollzugsanstalt. 

INFO
Programm: www.ndkk.de

Tickets auch online: www.cmt-cottbus.de

Wissenschaft und Wirtschaft in der  
Cottbuser Nacht der kreativen Köpfe erkunden

Foto: Thomas Goethe

Foto: Rica Neels
Zum Töpferfest vor der  
größten Kirche der Niederlausitz
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Weinberg – Wildschwein – Lutherbild 
Neue Ausstellung zu Cranachs Weinbergaltar ab 22. September in Salzwedel   

Einen drastischen Vergleich  
musste sich Martin Luther 

gefallen lassen: Die Bannandrohungs-
bulle des Papstes bezeichnete ihn als 
Wildschwein, das den Weinberg des 
Herrn verwüste. Lucas Cranach der 
Jüngere setzte diese Metapher 
malerisch auf dem sogenannten 
Weinbergaltar um. Er portraitierte 
Reformatoren wie Luther, Melanch-
thon und Bugenhagen inmitten von 
Weinbergarbeitern und ihren Werk-
zeugen, ergänzt durch Detaildar- 
stellungen und Miniaturszenen auf 
Mitteltafel, Seitenflügeln und Bild- 
aufsätzen. Diese symbolhafte Gegen-
überstellung von Papstkirche und 
Luthertum zeugt eindrucksvoll von 
dem damaligen Kampf um die Erneue-
rung von Kirche und Gesellschaft.  
Sie steht ab 22. September im Fokus 
einer neuen Sonderausstellung im 
Johann Friedrich Danneil Museum in 
Salzwedel (bis 27. Mai 2018). Der 
Ausflug lässt sich mit einem Besuch 
des Nysmarkts verbinden, das bunte 
Volksfest mit Musik und Tanz findet 
vom 5. bis 8. Oktober in der Innenstadt 
statt. Tipp: Wer die Baumkuchen-  

und Fachwerkstadt in der Altmark 
lieber auf einem organisierten 
Tagesausflug erleben möchte, merkt 
sich die RegioTOUR am 19. Oktober 
vor (m  siehe unten). 

Bequeme Anfahrt mit dem IRE

Der IRE Berlin-Hamburg fährt 
direkt von Berlin nach Salzwedel. 
Tickets sind zum günstigen Festpreis 
von 19,90 Euro für eine Fahrt oder 
29,90 Euro für die Hin- und Rückfahrt 

innerhalb von 15 Tagen erhältlich an 
allen Verkaufsstellen und Fahrkarten-
automaten der Deutschen Bahn, 
S-Bahn Berlin und BVG sowie per  
DB Navigator-App (Handy-Ticket). 
Auf bahn.de/berlin-hamburg gibt es 
zudem das „IRE Berlin-Hamburg 
Spezial“ ab 14,90 Euro sowie die 
aktuellen Fahrplaninformationen. | mg

INFO
t 03901 422438  |  www.kultour-saw.de

Der Weinbergaltar von Cranach dem Jüngeren, zu sehen im Danneil Museum Salzwedel, 
steht im Zentrum einer neuen Ausstellung.
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Mindestteilnehmerzahl für Reise: 30 Personen | Reiseveranstalter: RegioTour GmbH

Jetzt das aktuelle RegioTOUR-Angebot buchen!

Online: www.regiotouren.de | Hotline: Tel. (030) 20 45 11 15 Mo-Fr 9-16 Uhr| Schalter: Reisebüro im Bahnhof – Berlin Hauptbahnhof,   
Ihr Fahrkarten-Laden Charlottenburg, DB Mobility Center Steglitz, Fahrkartenagentur Berlin Schöneweide, FahrKartenAgentur Königs Wusterhausen

VON BERLIN NACH SALZWEDEL  |  Kirchenorgel- und Baumkuchengenuss

Malerische Gassen, Fachwerkhäuser und eindrucksvolle Backsteinbauten 
prägen das Salzwedeler Stadtbild. Bei einer Führung lernen Sie auch die 
Mönchskirche kennen, die heute eine Konzert- und Kunsthalle beherbergt, 
und die Marienkirche mit ihrer beeindruckenden Orgel, die über 61 Regis-
ter und drei Extensionen auf drei Manualen verfügt. Bei einem Konzert lau-
schen Sie dem imposanten Klang des Instruments. 
Natürlich darf auch der berühmte Baumkuchen nicht fehlen. In der gläser-
nen Manufaktur schauen Sie sich seine Herstellung an und am Nachmittag 
genießen Sie die Köstlichkeit mit einem Kaffee.

LEISTUNGEN:

Bahnfahrt (2. Kl.) • Stadtführung mit Besichtigung der Mönchskirche  
• Mittagessen zur Auswahl: Rotbarschfilet oder Schweineschnitzel oder  
Rinderbraten oder Nudelpfanne • Führung in der Marienkirche mit  
kleinem Orgelkonzert • Besuch der gläsernen Baumkuchenmanufaktur  
• Kaffeegedeck 

Termin: Do, 19. Oktober 2017 | Buchungsschluss: 12. Oktober 2017

ABFAHRT/ANKUNFT: Bln Hbf ab 08:03 Uhr | an 19:52 Uhr
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Noch 
freie Plätze!

AUSFLÜGE MIT DER BAHN
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Information & Reservierung
Telefon +49 (0)331 27 55 88 99
www.potsdamtourismus.de

Rundgang: Babelsberg –  
Filmstars, Villen, Weltgeschichte
bis Ende Oktober, jeden 1. und 3. Sonntag 
im Monat, 10 €
Anekdoten über UFA-Legenden, Architekten 
und die wechselvolle Geschichte des be- 
rühmten Villenviertels machen diesen Rund- 
gang durch Babelsberg zu einem Erlebnis. 
Treffpunkt: 11 Uhr S-Bhf Griebnitzsee/
Wasserseite. Dauer: 3 Stunden.  
www.potsdamtourismus.de

Potsdamer Dreiklang
8. bis 10. September 2017
Spätsommer bedeutet Zeit für den 
Potsdamer Dreiklang! Zum achten Mal 
präsentiert sich das erfolgreiche kulturelle 
Dreigestirn: Die Potsdamer Jazztage, die 
KunstGenussTour und der Tag des offenen 
Denkmals in der Landeshauptstadt. 
www.potsdamer-dreiklang.de 

Welttag des Kaffees  
im Belvedere Pfingstberg
24. September, 14 Uhr, 4,50 €/erm. 3,50 €
Am Welttag des Kaffees wird das Pegasus- 
plateau des Schlosses Belvedere zur 
Kaffeehausterrasse. Genießen Sie den  
Blick auf den Innenhof und in den Garten, 
angeboten werden Kuchen und Kaffee.  
Um 15 Uhr musiziert Akkordeonistin Galyna 
Classe vor dem Schloss. 
www.pfingstberg.de 

Foto: TMB Fotoarchiv/Uwe Seibt

Foto: SPSG/Leo Seidel

KOMMEN –  
SEHEN – STAUNEN!
19. Internationales Puppentheaterfestival

Die Reformation und das Wirken 
von Martin Luther, es wird auch 

vom 15. bis 24. September 2017 beim 
diesjährigen Puppentheaterfestival im 
Elbe-Elster-Land unter die Lupe 
genommen. Den Jüngsten beispiels-
weise macht Sandy 
Gärtner mit Blick 
auf Martin Luther 
deutlich, dass man 
mutig sein muss, 
wenn man seine 
Absichten 
durchsetzen will. 

Und noch drei 
weitere Bühnen 
nehmen sich des 
Themas an, 
nämlich das 
Erfreuliche 
Theater Erfurt, die 
Puppenbühne 
rudolf & voland 
und das Grünmef-
fert-Theater. Sie 
stellen Martin Luther von einer 
heiteren Seite vor und wenden sich 
damit überwiegend an Erwachsene. 
Zum anderen gibt es aber auch 
Inszenierungen russischer Märchen 
und Dramen. 

Während des Festivals sind  
natürlich insgesamt betrachtet auch 
wieder jede Menge Spaß und Ab- 
wechslung an unterschiedlichen 
Spielorten garantiert. Eröffnet wird 
das Bühnenspiel im einstigen Land des 
sächsischen Wandermarionettenthea-
ters mit den schon Kult gewordenen 
„Berliner Stadtmusikanten“ für 
Erwachsene. Das Altersheim „Zum 
Sonnenschein“ öffnet unter dem Titel 

„Sag mal, geht’s noch“ für alle Jung- 
gebliebenen seine Pforten und Regina 
und Daniel Wagner geben ihren 
Insassen wieder Zucker! 

Mit weiteren Stücken wird an den 
bedeutenden Einfluss erinnert, den 

das sowjetische 
Puppentheater 
seit einhundert 
Jahren, also nach 
der Oktoberrevo-
lution, auf das 
Kinder- und 
Jugendtheater 
genommen hat.  
In der deutschen 
Puppentheater- 
szene findet man 
allerorts russische 
Kindergeschich-
ten und russische 
klassische 
Dramen. Diese 
zwei Festival- 
schienen werden 

unter anderem ergänzt durch deutsche 
Märchen und eine wiederentdeckte 
deutsche Oper, die Mozart ob ihrer 
„feurigen Musik“ lobte.

INFO
www.puppentheaterfestival-ee.de 

t 03535 465104 

Karten gibt es ab sofort in den 

Museen des Museumsverbundes Elbe-Elster 

(Mitteldeutsches Marionettentheatermuseum  

Bad Liebenwerda t 035341 12455,  

Museum Schloss Doberlug t 035322 6888520, 

Sänger- und Kaufmannsmuseum Finsterwalde 

t 03531 30783, Museum Mühlberg 1547 

t 035342 837000) oder im Kulturamt des 

Landkreises Elbe-Elster 

Ausgewählte Veranstaltungen zum Reformationsjubiläum:

Ob „Dolcissima Speranza“, ein Mysterienspiel um die Hoffnungskraft der Musik (9. September,  
19 Uhr, Kirche Potsdam-Bornstedt), die „Deutsche Messe“ im Kloster Chorin (10. September, 16 Uhr)  
oder auch „Luther in Wort und Ton“ mit Gunther Emmerlich in der Angermünder Marienkirche  
(10. September) – während des Reformationsjahres gibt es an zahlreichen Orten im  
Land Brandenburg immer wieder schöne und interessante Aufführungen rund um das Thema,  
das sich beispielsweise auch in der bildenden Kunst mit Rauminstallationen, aber auch Vorträgen und 
Tischgesprächen widerspiegelt. 

Einen umfassenden Überblick bietet die Veranstaltungsübersicht der TMB Tourismus-Marketing 
Brandenburg GmbH auf der Reformationsseite unter : www.reiseland-brandenburg.de  
oder telefonisch unter t 0331 200 47 47. Stöbern lohnt sich!

Auf den Spuren 
der Reformation

Heiter und auch manchmal nachdenklich 
geht es zu beim Puppentheaterfestival, 
natürlich mit Kasper und auch Martin Luther.

Fo
to

: D
ie

 P
ik

to
gr

af
en

 

TIPP



30 punkt 3 – Ausgabe 17/2017 – 7. September

Barrierefrei übers Wasser 
Schifffahrt für alle mit der MS Remus ab Schloss Rheinsberg 

Mit dem Fahrgastschiff „Remus“ 
der Reederei Halbeck kann man 

ab sofort auch barrierefrei die Schön-
heit der brandenburgischen Gewässer 
ab Rheinsberg erkunden. Die Remus-
insel, zentral im Rheinsberger See 
gelegen, ist der Namensgeber des 
Schiffes, mit dem man von nun an auch 
als Gast mit Mobilitätseinschränkungen 
eine zweistündige Seenrundfahrt ge- 
nießen kann. Los geht’s ab der Haupt- 
anlegestelle Seestraße, nahe Schloss 
Rheinsberg, und vom Grienericksee 
weiter auf den Rheinsberger See. Dort 
wird dann das Hafendorf Rheinsberg 
passiert und auch die Insel Remus 
umfahren, deren ur- und frühzeitliche 
Funde übrigens auf eine alte Besied-
lung der Region hinweisen. Denn 
bereits im 13. Jahrhundert entstand auf 
der Insel eine slawische Anlage, eine 
deutsche Burg. Anschließend geht es 
durch den Kanal zum Schlabornsee, 
über den Jagowkanal zum Tietzowsee. 
Zurück führt die Tour ihre Gäste über 
den Großen Prebelowsee zur Mecklen-
burgischen Grenze … und dann wieder 
nach Rheinsberg. Die MS „Remus“ 
bietet einen stufenlosen Zugang zum 

Schiff über eine Rampe und einen 
stufenlosen Zugang zum Oberdeck mit 
einem Plattformlift. Der Weg zum 
Schiff führt über einen ebenen Holz- 
steg. An Bord gibt es eine Toilette für 
Gäste mit Mobilitätseinschränkungen, 
die stufenlos erreichbar ist. Die Reederei 
Halbeck bietet auch noch weitere 
Schiffe, die von Gästen mit Mobilitäts- 
einschränkungen zum Teil genutzt 
werden können, nämlich die MS Rhin- 
perle und die MS Rheinsberg. Alle drei 
Panoramaschiffe bieten natürlich auch 

ausgewählte, regionale Gastronomie 
an Bord und einzigartige und unver-
gesslich schöne Ausflüge für jedermann. 

INFO
www.schifffahrt-rheinsberg.de

www.barrierefrei-brandenburg.de

www.reiseland-brandenburg.de

Anfahrt: 

Mit dem Regionalexpress  von Berlin-Hbf 

nach Gransee. Ab dort bietet die Reederei einen 

Shuttle-Service an (bitte einen Tag vorher 

anmelden unter t 033931 38619).

Bereit zur nächsten Schifffahrt: Anlegestelle der MS Remus in Rheinsberg
Foto: Reederei Halbeck

Radreisen!

Die hier aufgeführten Arrangements und viele weitere können über den TMB Informations- und Vermittlungsservice  
unter der Hotline (0331) 200 47 47 oder im Internet unter www.reiseland-brandenburg.de vermittelt werden!

RADTOUR MÜRITZ-BERLIN

AugustusTours 

Ruppiner Seenland

Ihre Radtour startet in 

Waren (Müritz) über 

Neustrelitz nach  

Neuglobsow, Fürstenberg, 

Zehdenick, Oranienburg bis 

nach Berlin Spandau.  

Es erwartet Sie eine entspannte Strecke  

von 230 km, entlang Flüssen, Seen und Wiesen. 

Leistungen: 6 ÜN inkl. Frühstück in Zimmern in 

Hotels und Pensionen mit 3-Sterne-Standard,  

davon 1 Übernachtung in Berlin, Willkommensgruß 

am Anreisetag, Gepäcktransport von Unterkunft  

zu Unterkunft, ausführliches Karten- und 

Informationsmaterial 

Preis:  509 € pro Person im Doppelzimmer

Reisezeitraum: bis 1.11.2017

AugustusTours e.K. | Inhaberin Anke Herrmann 
Turnerweg 6 | 01097 Dresden

KOMBINIERTE RAD- KANUTOUR 

Sonn Idyll Hotel & Saunalandschaft 

Rathenow, Havelland

Genießen Sie eine 4-stündige 

Paddeltour durch die 

Flusslandschaft der 

Havelniederung mit Picknick. 

Nach einer 2-stündigen 

Fahrradtour rund um den 

Hohennauener See können Sie sich in der 

Saunalandschaft entspannen.

Leistungen: 2 ÜN im geräumigen Doppelzimmer 

oder Comfort Doppelzimmer, Frühstücksbuffet,  

2x 3-Gänge Menü, Lunchpaket für einen Tag, 

Fitnesscocktail oder Smoothie, Transfer zum 

Kanueinstieg und Einweisung, 1x 2 Kanus,  

1x Tourenräder oder E-Bikes mit GPS Gerät 

Preis: 295 € pro Person im Doppelzimmer

Reisezeitraum: ganzjährig

SONN`IDYLL | Sven Schönberg 
Semliner Str. 19-21 | 14712 Rathenow

SCHORFHEIDE-FAHRRADTOUR

Ringhotel Schorfheide 

 Joachimsthal, Barnimer Land

Erkunden Sie die  

stimmungsvolle Wald- und 

Seenlandschaft des 

Biosphärenreservates 

„Schorfheide-Chorin“ mit 

dem Fahrrad und genießen 

Sie goldene Herbsttage.  

Lassen Sie sich im Gartenrestaurant  

oder auf der Terrasse des Hotels mit regionalen 

Spezialitäten verwöhnen.

Leistungen: 2 Übernachtungen im Doppelzimmer 

inkl. Frühstücksbuffet, Empfangsgetränke an der 

Kaminbar, 2x „Von Hövel“ Buffets, Leihfahrräder, 

Kartenmaterial der Umgebung

Preis: 189 € pro Person im Doppelzimmer

Reisezeitraum: bis Ende Dezember

Ringhotel Schorfheide | Tagungszentrum der Wirtschaft | Schorfheider 
Dienstleistungs GmbH | Hubertusstock 2 | 16247 Joachimsthal
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Immer am Wasser entlang 
Von Erkner nach Rüdersdorf auf dem 66-Seen-Wanderweg 

Kurz hinter der Löcknitz in 
Erkner, an der Fangschleusen- 

straße, bietet sich ein günstiger 
Einstieg zu einer schönen Wandertour, 
entlang des kleinen Flüsschens, auf 
dem Theodor Fontane Weg, dessen 
Namensgeber schon 1882 schwärmte 
„wer … spätnachmittags an der 
Grenzlinie zwischen Wald und Wiese 
hinfährt, dem eröffnet sich eine Reihe 
der anmutigsten Landschaftsbilder“. 
Vorbei geht es am Flakenfließ und  
dem Flakensee, an dem der gleich- 
namige Campingplatz liegt. Weiter 
laufend erreicht man die Schleuse 
Woltersdorf mit Schleusenwirtschaft, 
dem Restaurant Flakenseeterrassen, 
dem Promenaden-Café, dem Restau-
rant Kranichsberg, dem Hummelchen-
Geschenkekaffee, dem Pavillon an der 
Schleuse, der Liebesquelle und 
weiteren Einkehrmöglichkeiten.  
Von hier aus kann man auch einen 
Abstecher zum Kranichsberg und  
dem Woltersdorfer Aussichtsturm 
machen. Und sich auch über die 
aufregende Geschichte Woltersdorfs 
als Filmschauplatz informieren. Am 
darauf folgenden Kalksee führt der 

Weg weiter am Ufer entlang. Hier  
gibt es auch eine Badestelle und einen 
Ruderbootverleih. Entlang der 
Rüdersdorfer Heide geht es weiter zum 
Kalkgraben. In Rüdersdorf angekom-
men lohnt ein Besuch des Museums- 
parks, der die Geschichte des Kalk- 

abbaus erzählt. Nach einem schönen 
Ausflug ist man dann mit Bus & Bahn 
in rund einer Stunde wieder in Berlin 
am Hauptbahnhof (Bus 950, ). 

INFO
www.reiseland-brandenburg.de

Tolle Ausblicke bietet der Kalksee bei Rüdersdorf.
Foto:  TMB-Fotoarchiv/Steffen Lehmann 

KULTUR UND NATUR AN DER ELBE 

Alter Hof am Elbdeich 

Unbesandten, Prignitz

Erleben Sie einen 

naturreichen Urlaub  

auf dem denkmal- 

geschützten Hof im 

Biospärenreservat 

„Flusslandschaft Elbe“ und 

das eindrucksvolle Schauspiel des Vogelzugs 

Richtung Süden.

Leistungen: 4 Übernachtungen im Komfort- 

doppelzimmer, 4x Frühstücksbuffet mit  

vollwertigen Anteilen und ayurvedischem 

Anspruch, täglich eine Flasche Wasser auf dem 

Zimmer, ein Hausgetränk zur Begrüßung,  

4x Abendessen, 1x Leihfahrräder 

Preis:  598 € für 2 Personen

Reisezeitraum: bis Ende Dezember 

Alter Hof am Elbdeich 
 Am Elbdeich 25 | 19309 Unbesandten

Radreisen!

Die hier aufgeführten Arrangements und viele weitere können über den TMB Informations- und Vermittlungsservice  
unter der Hotline (0331) 200 47 47 oder im Internet unter www.reiseland-brandenburg.de vermittelt werden!

FAHRRAD-URLAUB AM SEE 

Maritim Hafenhotel Rheinsberg 

Rheinsberg, Ruppiner Seenland

Inmitten der landschaft- 

lichen Weite der Rheins- 

berger Seenkette können Sie 

vom beruflichen Stress 

Abstand gewinnen, 

abschalten und neue Energie 

tanken. Genießen Sie das Radeln an der  

frischen Luft und lassen Sie sich ganz und gar auf 

die Schönheit der Strecke ein.

Leistungen: 3 Übernachtungen inkl. reichhaltigem  

Frühstücksbuffet, 1 Flasche Wasser im Zimmer, 

Abendessen am Anreisetag, Leihfahrrad  

für 2 Tage, Reiseunterlagen inkl. Karte, freie 

Nutzung des Schwimmbades, kostenfreies Internet

Preis:  199-259 € p.P. im DZ (je nach Reisezeitraum) 

Reisezeitraum: bis 15.11.2017

Maritim Hotelgesellschaft mbH 
Herforder Straße 2 | 32105 Bad Salzuflen

KOHLE, WIND & WASSER 

Tourismus GmbH – Land und Leute  

Elbe-Elster-Land

Es erwartet Sie eine 

energiegeladene  

Fahrradrundtour zwischen 

den Flüssen Elbe und 

Schwarzer Elster.  

Ausgehend von Bad 

Liebenwerda über Herzberg, Schönewalde, 

Sonnenwalde, Lauchhammer und Mühlenberg 

zurück nach Bad Liebenswerda erkunden Sie 

zahlreiche Wind- und Wassermühlen sowieso die 

Anfänge des Braunkohle-Bergbaus.

Leistungen: 7 Übernachtungen mit Frühstück  

in Hotels und Pensionen, Gepäcktransfer, 

Kartenmaterial, Informationsmaterial

Preis:  465 € pro Person im Doppelzimmer

Reisezeitraum: bis 19.12.2017

Tourismus GmbH – Land und Leute 
Dr.-Wilhelm-Külz-Str. 1 | 02977 Hoyerswerda



32 punkt 3 – Ausgabe 17/2017 – 7. September

Arbeit und Freizeit, das pendle ich ein.

Für nur 60,66 Euro im Monat* unbegrenzt fahren.

* Preis gilt beim Erwerb einer VBB-Umweltkarte 
im Jahresabo bei Einmalzahlung für beliebig 
viele Fahrten im Tarifbereich Berlin AB. 

Was auch immer Du vorhast, die S-Bahn bringt Dich hin: 
Mit der VBB-Umweltkarte im Abo das ganze Jahr durch Berlin 
– egal ob privat oder zur Arbeit. 

www.washastduvor.berlin
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